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Rk « 89 . I . Blatt . Karlsruhe. Donnerstag, den 16 . April. 1SS6.
Amtliche Nachrichten .

S . S . H . der Großherzog haben dem Oberförster Dr . Julius
tzbert in Gernsbach die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von Schweden
und Norwegen verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Königlich Schwedischen
WasaordenS erteilt .

8 . Die Ausnützullg der Wasserkräfte des Landes für
elektrische Zwecke.

IV .
Wer eine größere Wasserkraft erwerben , mehrere einzelne

Wasserkräfte zu einer größeren Wasserkraft vereinigen will » wird
in Gegenden , die der Industrie noch nicht erschlossen sind , zunächst
einige Mühlen , sodann die sog . Wehrwiesen erwerben müssen . Wie
schon erwähnt , würde eine Erwerbung des gesamten , an das be «
treffende fließende Gewässer angrenzenden Areals unmöglich sein
und die Wasserkraft so verteuern , daß die Erwerbung einer solchen
sehr gewagt wäre , da die Wasserkraft im Konkurrenzkämpfe gegen
die Kohle bezw . den Dampf unterliegen würde . Wer daher die Er¬
werbung von Wasserkräften zu einem solchen Zwecke sich zum Ziele
setzt, muß sich von vornherein darauf verlassen können . daß die
Regierung ihn in seinem , auch der Allgemeinheit zu Gute kommen¬
dem Bestreben besonders darin unterstützt , daß sie ihm die Durch¬
führung des Kanals durch domänenärarische Wälder unter Aus¬
schließung Anderer vertragsmäßig zusichert . Dadurch entgeht der
Erwerber insbesondere dem Risiko , daß ihm nach den Bestimm¬
ungen des Wassergesetzes ein Anderer um die Früchte seiner Arbeit
und Kapitalaufwendungen bringen kann .

Für die aus alle Fälle erforderliche Erwerbung von Mühlen
ist der gegenwärtige Zeitpunkt günstig, da sich das Müllergewerbe
wegen der niederen Getreidepreisc zur Zeit in einer Krisis befindet
und Mühlen häufig im Zwangsvollstreckungswege zn billigen
Preisen zu erhalten sind . Andererseits brauchen die meisten Müh¬
len ihre Wasserkraft nicht vollständig auSzunützen und verfügen
häufig noch über eine überschüssige Kraft von 25 Pferdestärken ,
welche nach Ansicht des Geh . Hofrats Engler genügt , um einen
elektrischen Wagen fortwährend im Laufe zn erhalten . Da die
Mühlen Nachtbetrieb haben und meist nur in den Zeilen nach der
Ernte in höherem Maße beschäftigt sind , so läßt sich die Aus¬
nützung der Kraft für den Mühlenbetrieb und für elektrischen
Bahnbetrieb sehr gut durchführen , ebenst) für Beleuchtung von Ort¬
schaften , da diese die Kraft nur eine kurze Zeit hindurch in An¬
spruch nimmt . Wenn es die Regierung mit der Rettung des mit
der Landwirtschaft untrennbar verbundenen , einst jo blühenden
Müllergewerbes ernst nimmt , so muß sie sich auch aus diesem
Grunde die Ausgabe angelegen sein lassen , die Ausnützung der
Wasserkräfte des Landes zu elektrischen Zwecken in ganz anderer
Weise zu fördern , als es bisher geschehen ist.

Dazu gehört aber vor allem die Errichtung von staatlichen
Stauanlageo . Es ist in dieser Hinsicht auffallend , daß wir im
Lanve keine einzige derartige Anlage besitzen, während beispielsweise
in unserm Nachbarland Elsaß -Lothringen , das ungefähr die gleichen
Gebirgsverhäitnisse wie Baben besitzt, erst im letzten Budget „ für
Stauwiesenanlagen in den Vogesen , durch die im Frühjahr das
überflüssige , meist Ueberschwemmungeu verursachende Wasser ang -
sammelt wird , um es tat Hochsommer der Industrie u b Land¬
wirtschaft zur Verfügung zu stellen "

, 1 850000 Mk . ausgeworfen
wurden . Auch dieses ist ein Mittel , und zwar kein uubeöeutendes ,
um der bed ' ängt .' n Landwirtschaft aufzuhelsen und fi : vor schweren
Schädigungen zu bewahren . Das Jahr 1893 mit seiner großen
Futteinot und die letzte Hcch rvsserkalamität sprechen in dieser Be¬
ziehung eine beredte Sprache . Es ist aber eine bekannte That -
sache , daß solche Stauanlagen , durch den großen Nutzen , den sie
sowohl der Industrie als der Landwirtschaft bringen , sich reichlich
rcnticren . Solche Anlagen empfehlen sich aber auch schon au ' dem
Grunde , weil bei Konzessionserteilungen für Waffeltriebwerke zur
Zcit die Interesse » derWiesenbewässerungin einer sehr weitgehenden
i nd l ünfig ! en Umfang dcr Wasserkraft sehr schmälernden Weise
detiicksichtigt werden . Es empfiehlt sich aber sehr , die Jiteresje "--
kvllision n zwischen Industrie und Landwirtschaft inöglichst zu vcr -

meiden , was gerade durch Errichtung staatlicher - tananlageit e -
reicht werdet k - nn , kenn dadurch wird den Wässerungsberechtigten
in reichlichem Maße vergütet , was ihnen auf der andern Seite zu
Gunsten der industriellen A läge entzogen wird . Gerade bei Elektri¬
zitätswerken können aber die Interessen der Landwirtschaft sehr
wohl gewählt werden .

Der Haupteimvand gegen die Benützung von Wasserkräften
ist stets der des wechselnden Wasjerstandes ; ist jedoch , was bei
vielen Wasserläufen des Landes zutrisit , der Wasserstand nur
8 Monate des Jahres ein guter und im übrigen die Erwerbung
der Wasserkraft nicht mit zu großen Kosten verknüpft , so rentiert
sich eine Dampfreserve , welche auch ans andern Gründen bei jeder
Wasscrwerksanlage nützlich ist, ganz gut und kommt nicht zu teuer
zu stehen . Auch lassen sich bei allgemeiner Anwendung vonDampft
reserven die Wasserkräfte des Landes vollständig ausnützen . Für
die oben erwähnten Stauanlagen , welche auch als Reserve anzusehen
sind , finden sich im ganzen Lande sehr geeignete und schon durch
die Natur dafür prädestinierte Plätze . Der Befürchtung , daß
solche Stauanlagen , wie es schon wiederholt vorkam , nicht Stand
halten könnten , wird am besten durch den Hinweis aus die große
Zuverlässigkeit u d Tüchtigkeit der deutschen Ingenieure und auf
die strenge staatliche Überwachung cntgegengctreten .

Auch die Behauptung des Regierun svertretecs , daß dieWas -
seikräfte , falls sie für elektrischen Bahnbetrieb verwendet würden ,
der Industrie entzogen würden , kann nicht als stichhaltig angesehen
werden , da ja die Elektrizität gerade eine vollständige Ausnützung
einer Wasierkra t in 24stündigem Betriebe für mehrfache Zwecke ,
wie Bahnbetrieb , Beleuchtung , Kraftabgabe für Fabrikationszwecke
ermöglicht . Es ist auch z . B . wohl denkbar , daß durch Zusammen¬
fassung aller für eine größere Industrie längs einer Eisenbahnlinie
verwendeten Wasserkräfte , während der Zeit , in welcher der Fabrik¬
betrieb ruht , die Güterbeförderung , sowie der Arbeitertransport be¬
wirkt wird ; ob dies im einzelnen Fall nutzbringend ist, ist ledig¬
lich Sache der Berechnung . Bevor eine solche angestellt ist, kann aber
weder die Negierung , noch sonst jemand behaupten , es ließe sich
beispielsweise der elektrische Güterverkehr auf der Höllenthalbahn
nicht durchführen oder sei nicht rentabel . Auf alle Fälle ließe sich
ein solcher Erfolg nur dadurch erreichen , daß alle in Betracht kom¬
menden Faktoren zusammenwirkten . Hierzu bedarf es aber einer
Zaaugsorganijation der Wasserbezugsberechtigtcn und zwar ebenso
zum Zwecke der Vereinigung und der Gewinnung von Wasserkräf¬
ten , als zu demjenigen der Ausnützung . Das Wassergesetz gewährt
Zwangsbesugniffe nur für den Fall der erteilten Konzession , nicht
auch um die Erwirkung einer solchen künftig zu ermöglichen .
Will jemand ein Wassertriebwerk errichten , um die so aus¬
gebaute Wasierkraft für einen sich erst dann regelnden
Zweck zu verwkudeu , ergeht es ihm wie dein Fremden ,
der in München einen Viertelliter Bier bestellte
und dem die Kellnerin sagte : „ warten ' s , bis Sie a Maaß ver .
tragen können , dann kommen '- wieder "

; es wird ihm bedeutet , er
solle wieder kommen , weun er eine bestimmte Verwendung für
seine Wasserkraft Nachweisen könne . Dadurch bewegt er sich aber
in dem bekannten circulus vitiosus : der Industrielle , der auf die Wasser¬
kraft reflektiert oder der Kapitalist , der das Geld zum Ausbau geben will ,
verlangt , daß die W sserkrast vollständig gesichert sei und ihr Um¬
fang sich genau bestimmen lasse, die Regierung verlangt ihrerseits ,
daß die Unternehmung schon vollständig bestimmt und perfekt sei .
Auf diese Weise kann je - and die schönsten Wasserkräfte besitzen ,
es nimmt sie ihm aber niemand ab . Es müßte vor allem auch
eine gesetzliche Handhabe gegeben sein, daß Jemand , der km Besitze
unaurgenützter Wasserkräfte ist, gezwungen werden könnte , sie
gegen entsprechende Entschädigung zur Vereinigung mit andern
abzugeben . Dadurch wäre aber auch der Staat in der Lage , die
ihm durch seinen ungeheuren Waldbesitz zustehenden Wasserkräfte
iür die Allgemeinheit auszunützen . Der Staat könnte in diesem
Falle sehr wohl die Ausnützung und den Ausbau der Wasserkräfte
einer Anzahl von fließenden Gewässern in die Hand nehmen und
Genossenschaften nach Analogie der Murgschifferschast oder der
Bewäsierungsgenossenjchaften gleichzeitig mit Errichtung von Stau -

in die Hand nehmen . Nur dürften solche Zwangsge -
nossenschastrn nicht erst dann zugelasien werden , wenn , wie bei den
Wasserungsgenoss - njchasten mindestens zwei Dritteile der in dasllnt . rnehmen fallend n Grundfläche sich dafür erklärt haben , auchwerden Entschädigungen erst von einem gewissen Umfang der
Angrenzung an das fließende Wasser an zu gewähr - n sein .

Bei dem Empfang in der Hofburg , deffen Verlauf wir gesternschon mitgeteilt haben, begrüßt - Kaiser Wilhelm gestern Vormit¬tag den Grafen B a d e n i aus 's Freundlichste . Der Kaiser bemerkte ,es freue ihn, den Grafen Badeni kennen zu lernen und beschied den¬selben zur Privataudienz . Auch mit dem ungarischen MinisterpräsidentenBaron Banffy und dem Minister Josica wechselt « der Kais »freundliche Worte .
Mittags machte der Kaiser sodann Besuche und gab seine Karte" e ! Erzherzögen ab, während die Kaiserin mit den Prinzende, den Erzherzoginnen vorfuhr , um dort ihre Karte abzugeben .In dieser Zeit erschien die Herzogin v. Modena bei der Kaiserinzum Besuch.
Gegen 1 Uhr erschien der Kaiser und später di - Kaiserinmit dem Prmzen in der deutschen Botschaft zum Frühstück , anweichem der Reichskanzler und Prinz Lichnowski teilnahmen . Rach demDejeuner hielt der Reichskanzler Hohenlohe dem Kaiser Vortrag : imLause des Nachmittags besuchten die Kaiserin uns die P r i n z e nverschiedene Sehenswürdigkeiten der Stadt , darunter die

Stephanskrrche .

. Kaiser empfing nachmittags 4 »/ * Uhr die Ministerpräsiven .ten Grasen Badeni und Baron Banffy in besonderer Auaiein .Die Gemahlin des Ministers des Auswärtigen , Gräfin Goluchowski ,
^ urst Egon zu Hohenlohe und der Botschafter am Berliner Hofe .Graf Szbgyeny , statteten nachmittazs dem deutschen Reichs¬kanzler und dessen Gemahlin Besuche ab .An der Hoftafel , ivelch « zu 110 Gedecken um 5 Uhr im
Eeremoniensale in der Hofburg zu Ehren des deutschen Kaiserpaaresn

r
a^men keil der deutsche Kaiser in der Uniform eines oster «

reichischen Generals der Kavallerie , Kaiser Franz Josef in der Uniformemes preußischen Feldmarschalls , die deutsche Kaiserin , die Erzherzog «mio die Erzherzogmnen . Die Ministerpräsidenten Graf Badeni und
A ^ on Bgnffy , die gemeinsamen und die österreichischen Minister ,d» Ehrenkavaliere , die beiderseitigen Suiten , Reichskanzler FürstHohenlohe und Gemahlin , Graf zu Eulenburg und Gemahlin , der
östeiretchrjche Botschafter in Berlin , Graf .Szögyenp und Gemahlin ,Hoheiilohe - Oehringen , dis Hofwürdeuträger , Kardinal Fürst¬bischof Gruscha und Generalstabschef Freih . v. Beck. Kaiser FranzJostt ging mit der deutschen Kaiserin am Arm in den Saal , dcr
deutsche Kaiser führte di- Erzherzogin Maria Josefa . Die Ehrensitzean der hufeisenförmigen Tafel hatten die deutsche Kaiserin und die
Erzherzogin Maria Josefa . Zur Rechten der Kaiserin saßen der Kaiser
räranz Josef , die Erzherzoge Otto , Ludwig , Viktor , Franz Salvator ,Eugen und die Gemahlin des Reihskanzlers . Zur Linke » der Erz¬herzogin Maria Josefa saß der deutsche Kaiser , vie Herzogin von Mo¬dena , die Erzherzöge Ferdinand , Josef Fersinand , Friedrich und Reiner .An der Hoftafel herrschte die animierteste Stimmung . Die Kaiserinkonvertierte lebhaft mit dem Kaiser Franz Josef , der deutsche Kaisermrt der Erzherzogin Maria Josefa und der Herzogin von Modena .Die Erzherzoge Franz Salvator , Friedrich , Eugen und Reiner trugenpreußische Uniform . Die Tafelmusik stellte die Hoskapelle Evuard
Strauß .

Pest , 14. April . Sämtliche Blätter begrüßen mit > arm n Wor¬ten den Besuch des Deutschen Kaisers in Wien . S,e erblickenm der Zusammenkunft der beiden , den Gedanken des Frievens reprä -
entierenden Monarchen ein verheißungsvolles , politisches Ereignis . D -r

„ Pester Lloyd " sagt , di« immer von neuem zu tage tretende In imi -tät mit dem deutschen Reiche sei mit den Empfindungen und Bo stel-lungen der ungarischen politischen Welt untrennbar verwoben . Die un¬
garische Nation stimme, wenn ihr auch vorerst die Freude versagt sei, den
erhabenen Waffenbruder in der ungarischen Hauptstadt feiern zu kön¬nen , doch aus ganzem Herzen in die verehrungsvollen Grüße ein, diedem kaiserlichen Gaste in Oesterreich zufliegen .

Wien , 14 . April . Die „Frkf . Ztg ." schreibt : In hiesigen
diplomatischen Kreisen verlautet . daß in Venedig hauptsächlich
militärische Fragen erörtert wurden und die Verhandlungenüber die Erneuerung des Dreibundes dein nächsten Iihre
Vorbehalten blieben . Wie verlautet , erhielten die Minister hohe preu¬
ßische Orden . — Bei dem Galadiner tranken sich beide Kaiser zu.

„ Rächer." (57)
Roman von Reinhold Ortmann .

. Einem liebenden Weibe stehen tausend Mittel zn Gebote ,
Fräulein Felicia , auch den Mutlosesten zum kühnen Freier zu
machen . Ein Wort oder ein Blick , ja selbst ein Lied , das Sie
ihm singen , wird all ' diese Befangenheit , die sich so rauh und
« ngeberdig giebt , urplötzlich von ihm nehmen . Und so wenig
ich Rolf Hardeck kenne — das Eine weiß ich gewiß , daß er Sie
bis zu feinem letzten Atemzuge wie eine Göttin verehren wird . "

„ Sie . verheißen mir sehr viel , Herr Doktor ! Und wenn sich
« un keine Ihrer Prophezejhungen erfüllte ? "

So viel Bitterkeit , so viel jäh ausbrechender Unmut lag in
ihrer Frage , daß Werner bestürzt und verständnislos aufsah , ohne
sogleich eine Antwort zu finden . Und eine Sekunde später ftihr
Felicia , ihm endlich wieder ihr Antlitz zukehrend , fort :

„ Sie sagen mir , das ich berufen sein würde , ihm eine
Helferin , eine Retterin zu werden . Gut — ich bezweifle ja nicht ,
daß Sie selbst daran glauben . Wo aber ist die Bürgschaft dafür ,
daß Sie sich nicht betrügen ? Ich bin ein schwaches , unwissendes
Mädchen . Wie sollte ich ihn , der so viel klüger ist als ich , zueiner anderen Lebensauffassung bekehren ? "

Die Vermutung , die jener herbe , vorwurfsvolle Ton in ihm
wachgcrufen hatte — halb zu seinem Entsetzen und halb zu seiner
« neingestaudenen Freude — zerfloß schon wieder in nichts . Nur
ein erklärliches , mädchenhaftes Bangen war es offenbar , was sie
bewegte . Nur die begreifliche Angst vor der ungeheuren Ver¬
antwortung , die sie da für sich selbst in dem von ihm entworfenen
Zukunftsbilde sah , hatte ihren Worten eine Heftigkeit gegeben , die
ihr sicherlich nicht einmal zum Bewußtsein gekommen war . Und
er mußte es deshalb für seine Pflicht halten , sie zu beruhigen ,« lit alle « Mitteln , über die er gebot , die Zweifel zu zerstreuen ,hie ihrem Glücke gefährlich werden konnten . Hatte er in dieser
schwersten Stunde seines Lebens schon so viel über sich vermocht ,Warum sollte er seinem zuckenden Herzen nicht auch dies noch ab -
gewinnen können . Mochte sie darüber immerhin erraten , daß er
selogeu hatte , als er sein Unverständnis mit Rolf Hardeck in Ab¬

rede gestellt . Jetzt , wo sie sich ja im Grunde schon bereit erklärt
hatte , die Lebensgefährtin des Malers zu werden , konnte sein Un¬
geschick dem Andern keine Gefahr mehr bringen .

Und so schilderte er ihr in warmen , eindringlichen Worten ,
was jene Unterredung mit Rolf ihn von dem seltsamen , wider¬
spruchsvollen Seelenzustande des Künstlers hatte erkennen und er¬
raten lassen . Und wenn er ihr auch nicht unumwunden sagte ,
woher ihm all diese Wissenschaft gekommen war , so konnte sie doch
nicht zweifeln , daß es mehr als nur nebelhafte Vermutungen
waren , auf denen sie beruhte . Ohne ihn ein einziges Mal zu
unterbrechen , hörte ihm Felicia zu, und die sonderbare , fast schmerz -

f w Spannung schwand allgemach wieder aus ihren Zügen . Als
erner geendet hatte , mußte sie in der That die Ueberzeuguug

gewonnen haben , daß Rolf durch ihr Jawort nicht nur zu
einem glücklicheren , sondern auch zu einem besseren Menschen
gemacht werden würde , denn sie wiederholte die zweifelnde
Frage nicht , durch die Werner vorhin für einen Moment beirrt
worden war .

„Mein Vetter hat einen sehr warmherzigen Freund in Ihnen
gesunden, " sagte sie nur und Werner mußte es wohl für den
Versuch eines Lächelns nehmen , was dabei um ihre Mundwinkel
zuckte. „ ES wird seine Sache sein , sich dafür spater bei Ihnen
zu bedanken .

"

„Und Sie , Fräulein Felicia — Sie grollen mir nun wirk¬
lich nicht , daß ich mir herausgenommen habe , dies alles auszu -
sprechen ? "

„ Sie thaten e» ja in einer guten Absicht . Ihre Teilnahme
für Rolf und Ihren Wunsch , ihm gefällig zu sei» , muß ich wohl
als eine ausreichende Rechtfertigung gelten lassen . "

„ Das klingt nicht gerade , als ob Sie mir meine Kühnheit
von Herzen vergeben hätten .

"

„ Mein Gott , was sollte ich Ihnen denn sonst noch sagen ?
Mehr als eine rückhaltlose Anerkeunnng Ihrer Freundschaft durften
Sie doch wohl nicht von mir erwarten . "'

„ Aber es ist nur meine Freundschaft für Ihren Vetter , die

Sie immer wieder betonen . Muß ich Ihnen erst versich rn , daß
es ein wenig doch auch meine Freundschaft für Sie gewesen ist,die mir den Mut gegeben hat , so zu Ihnen zu reden ? "

„ War es das ? Wirklich ? "
fragte sie müde . „ Nun , ich konnte

es nicht wisse» . Aber ich hin dann jedenfalls verpflichtet , Ihnen
zu danken . Und Sie werden nun hingehen , ihm von dem Inhalt
unseres Gespräches Mitteilung zu machen ? "

Werner schwankte einen Augenblick , dann sagte er ausrichtig :
„ Würden Sie es für ein Unrecht halten , wenn ich es thäte ?

Und würden Sie mir Ihre Einwilligung dazu versagen ? "

Langsam schüttelte sie den Kopf .
- „ Ich hätte gar kein Recht , es Ihnen zu verbieten . Aber ich

habe auch nicht einmal den Wunsch . Es ist vielleicht sogar besser ,
daß Sre es thun — besser auch für mich . "

Ihre seltsame Art , die so himmelweit verschieden war von
der gewohnten liebenswürdigen Heiterkeit ihres Wesens , beunruhigte
ihn immer mehr .

„ Fräulein Felicia "
, bat er , „ sagen Sie es nur offen , wenn

ich Sie gekränkt habe , und gewähren Sie mir eine Möglichkeit .
Ihre Verzeihung zu erlangen , bevor ich gehe . Es ist ja ein Ab¬
schied, wenn nicht aus immer , jo doch auf lange , ungewiss - Zeit .
Und es würde mir bitter weh thun , wenn ich den Eindruck mit
mir hinwegnehmen müßte , daß Sie mir zürnen .

„ Nein , nei .i ! Ich zürne Ihnen nicht — ich glaube Ihnen ,
daß Sie es gut gemeint haben — und ich wünsche Ihnen alles
Glück der Erde ! Ich kann Ihnen das alles jetzt nicht so warn
und freudig jagen , wie ich vielleicht möchte . Ich — ich bin — *

Aber sie konnte nicht vollenden , denn plötzlich rollten ihr die
Thränei h : iß und unansyaltsam über .die Wangen , und sie drückte
schluchzend dar Taschentuch an die Augen . Zum Tode erschrocken ,
eilte Werner an ihre Seite .

„ Um des Himmels willen , Fräulein Felicia , was ist Ihnen ?
Ich wollte Sie ja doch nur glücklich machen , mit alledem , was ich
da zu Ihnen gesprochen habe . "

— . ( Forts , f .)



Toaste werden erst bei der morgigen Hoftafel gehalten . — Kaiser Franz
Josef ernannte den Kronprinzen Friedrich Wilhelm und den
Prinzen Eitel Fritz zu Lieutenant - , erfleren in einem Husarenregi «
ment , letzteren im Infanterieregiment Kaiser Wilhelm .

Wien , 14 . April . Die zu Ehren des deutschen Karser »
paareS stattgefunden « Opernvorstellung . Heimchenam H - erd "

nahm einen glänzenden Verlauf . Da » Kaiserpaar saß mit dem Kaiser
Franz Josef in der Jnkognitologe . Da » Publikum trug Festtöilette .
Die Kaiserin war in roter Robe erschienen . Das Kaiserpaar verfolgte
die Vorstellung mit großem Interesse und gab wiederholt seinem Bei¬
fall Ausdruck . Kurz vor Schluß der Vorstellung verließen die hohen
Herrschaften das Opernhaus . Die Kaiserin fuhr direkt zum Nord¬
bahnhofe , wo sie mit den Prinzen über Breslau die Rückreise nach
Berlin antrat . „ „ „ • „ rrn .

Berlin . 15 . April . Da » . Kl. Journal " meldet aus W,en
Gleich nach der Ankunft ließ Kaiser Wilhelm am Sarge des
ÄkvnpklNKön 31ubl ) ! ph eisten ÄküNA ntebctlegeti tritt bec äBib
muna : . Seinem treuen Freunde Wilhelm II ."

Wien , 14 . April . Die Majestäten fuhren von der Hofoper
unter dem brausenden Jubel der Menge nach dem Nordbahnhofe , worauf
die deutsche Kaiserin nach herzlicher Verabschiedung von beiden
Monarchen um 10 Uhr ab fuhr . Der Kaiser von Oesterreich
begleitete sodann den Kaiser Wilhelm nach der deutschen Botschaft ,
wo der Kaiser den Thee einnahm . Kaiser Franz Joseph fuhr allein
nach der Hofburg zurück.

Deutsches Reich.
— Dem Dvndesrat ging seitens deS Reichskanzlers ein Entwurf

einer Bekanntmachung betr . die Einrichtung und den Betrieb von Buch¬
druckereien und Schriftgießereien zu.

— Die Kommission für Arbeiterstatistik trat am
Dienstag unter dem Vorsitze des Unterstaatssekretärs Lohmann zu-
sainmen . Den Verhandlungen wohnten Kommissare des Reichskanzlers
und des Handelsministers bei. Die Tagesordnung betrifft die Vor¬
nahme mündlicher Vernehmungen von Auskunstspersonen über die Ver¬
hältnisse in der Kleiderkonfektion . Unter den geladenen 74 Auskunsts «
Personen befinden sich Unternehmer , Zwischenmeister , Arbeiter und
Arbeiterinnen . Ueber die Verhandlungen wird stenographisch Protokoll
geführt .

— Die . Nordd . Allgem . Ztg . " hört , die Meldung der »Voff .
Ztg . " , daß Ende Mai oder Anfang Juni im Neichsamte des Innern
eine abermalige Konferenz in Sachen der Vereinfachung der
Arbeiterversicherung pattsinde,sei ohn « thatsächliche
Begründung .

Ausland .
Schweden . Die Kronprinzessin Viktoria von Schweden

und Norwegen beabsichtigt den Monat Juni mit ihren Söhnen in
Kreuznach zuzubringen . Der Kronprinz wird sich auf der Rückkehr von
den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau nach Kreu .nach begeben .

Spanien . Die voraussichtlichen Ergebniffe der Wahlen sind
folgende : Ministerielle 309 , Liberale 98, Karlisten 10, Republikaners ,
Unabhängige 10. Die Ergebniffe aus 11 Wahlkreisen sind zweifelhaft .
Die liberal :» Blätter versichern , Sagasta werde die Ungiltigkeits¬
erklärung aller Madrider Wahlen fordern , « eil zahlreich « Wahlfälsch¬
ungen vorgekommen sind.

Aus dem Großherzogtum .
— Die Nr . 8. des Gesetzes - und Verordnungsblatt -

für das Großherzogtum Baden vom 13. April hat folgenden Inhalt :
Gesetz : die Herstellung einer Eisenbahn von Achern nach Ottenhöfen
(Acherthalbahn ) betreffend . Bekanntmachung : d«S Ministeriums des
Inn rn : die Viehcinfuhr aus Oesterreich - Ungarn betreffend .

0 Mannheim , 14 . April . Der Steueraufseher Wilhelm Kör¬
ner von hier erschoß sich in der Nähe von Neckarhause » auf freiem
Felde . Der Grund des Selbstmordes ist noch unbekannt . — Rhein
und Neckar beginnen wieder zu steigen . Der Neckar überschwemmt
hier bereits stellenweise sein Vorland .

-f WaUdorf , 14 . April . Eines jähen Todes starb der hiesige
Landwirt Franz Heinrich Schumacher . Am Sonntag Abend mit
sei eni Nachbar nach Hause zurückgekehrt , stieg der Verstorbene im
Dunkeln auf den Heuboden , um seinem Vieh noch etwas Heu zu holen ,
stürzte ab und zerschmetterte sich die Hirnschale . Erst nach Mitternacht
wurde er blutüberströmt aufgefunden und gab nach unsäglichen Schmerzen
heute früh trotz sorgfältigster Behandlung seinen Geist auf . 8 unver¬
sorgte Kinder bewemen mit ihrer Mutter den Verunglückten , des herz¬
lichsten Mitleids wie einer eventueüen Unterstützung in dem herben Ver¬
luste würdig .

Pforzheim , 14 . April . Voraussichtlich wird am zweiten Sonn¬
tag nil Monat Mai l . I . in feierlicher Weise die Grundstein¬
legung zum evangelischen Kirchenneubau (auf dem Linden¬
platze ) erfolgen .

& Offenburg . 14 . April . Rechtsanwalt Kohlhepp ist heute
wieder zuiückgckehrt und hat die Angelegenheit , die ihm eine An eige
wegen Unterschlagung eingetragen hatte , geregelt . Eine Unterschlagung
lag tatsächlich nicht vor .

Konstanz , 14 . April . Gestern Nachmittag hatte sich der Bür¬
gerausschuß mit einem für die Stadtgemeinde sehr wichtigen Ge¬
genstand zu befassen, nämlich mit der Ueberbauung des vor¬
mals Vincent ' schen Anwesens an der Seestraße , nächst der
Rheinlrücke . Nach dem Beschlüsse des Bürgerausschuffes vom 17.
Dezember 1894 wurde , oa die Ansichten über verschiedene Punkte der
Vorlage auseinandergingen , eine aus Sachverständigen und Mitgliedern
der Stadtvertretung gemischte Kommission eingesetzt, welche die ein¬
schlägigen Punkte genau pruste und das Ergebnis mit Planen zur Be¬
ratung gestern vorlegte . Danach wird die Seestraße dort auf den
höchsten Wafferstand , somit um ca. 46 Cmtr . aufgefüllt und verbreitert ,
so roß unmittelbar am Wasser von terRheindrückebiszumKonstanzer -
hof ein weiterer Gehweg mst Gondelanfahrt errichtet wird . Das Bav -
gebiet wird geschloffen überbaut mit Vorgärlchen und Terrafle und
zwar nach dem ausgearbeiteten Projekt des Stadtbauamtes in Ueber «
ei stimmung mit dem Vorschlag des Herrn Profeffors Tafel aus Stutt -
xart . Die Eckbauten erhalten Turm - und Kuppelbauten , die vor -
spr .ngenden Eckhäuser an der etwas zurückstehenden Mittelpartie der
Seestraße Erkeilürmchen . Um den Zugang zu den Häuser « auch von
Norden zu gewinnen , wird ein öffentlicher Weg im Innern des Bau -
gebieles angelegt . Die Veräußerung des Baugebietes erfolgt in Par¬
zelle» nach dem Grundriß in öffentlicher Versteigerung und kann der
Zuschlag erteilt werden , wenn je nach der Seite für den Quadratmeter
Gelände mindestens 7 Mk., bezw. 6 oder 4 Mk. geboten sind. Für
«inen Eckplatz ist bereits ein Angebot erfolgt . Die Annahme der Vor¬
lage erfolgte nun ohne weitere Veränderung einstimmig . Cs ist nun¬
mehr für verrnögliche Leute di« Gelegenheit geboten , wohl an dem
schönsten Teile der Stadt Kcnstanz , unmittelbar bei der Rheinbrüüe
a » der Seestraße sich Wohnungen erbauen zu können, welche ren Vor¬
teil haben , in der Stadt und dcch im Freien zu liegen und welche eine
herrliche Aussicht auf den Rhein , Vodensee und die Alpen gewähren .
Für die Seestraßenfront sind 9 Wohngebäude vorgesehen . — Rach
ja ei stürmischen Tagen mit Schneegestöber haben wir heute endlichwieder Sonnenschein . Das reinste April weiter ! — Nachdem die
Theaterdirektion ihre Thätiakeit seit einigen Wochen nach Ver¬
trag beendet hat . giebt die Op e

°
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Sradttheaters unter der Direktt - i, des Herrn Ad. Uttner eine
Reihe von Lpernvorstellungen im Stadttheater . Heute Abend folgtdie Oper „ Tie Hugenotten " von Meyerbeer . — Am nächsten Montagwird hier die Ost ermesse beginnen ; gleichzeitig nimmt dieSchwur -

ger i chts sitzun g für das II . Quartal ihren Anfang .
Pp Stoüach , 13 . April . Gestern hielt in der Generalversamm¬

lung des P f e r d e z u ch t v e r e i n S des Amtsbezirks Stockach , nachdem

die Tagesordnung : Publikation der Rechnung 1395 , Festsetzung der
Eintrittsgelder neuer Mitglieder , Besprechung und Beschlußfassung über
den jährlichen Beitrag von Mitgliedern und das Sprunggeld für
Stuten von Nichtmitgliedern , Aufstellung des Voranschlags für 1896
und Neuwahl des Gesamtvorstandes , ihr « sachgemäße Erledigung ge¬
funden hatte , der technisch« Referent des Ministeriums , Graf B i S -
mark auf Lilienhof , einen Vortrag über Pferdezucht , der sich des leb¬
haftesten Beifalls wegen seiner gediegenen , lehrreichen Ausführungen
erfreute . — Für das Musikfest der Höhgau - Verbands -
vereine ist Sonntag , der 7. Juni d . I .» in Aussicht genommen .
Als Festplatz in S t e i ß l i n g « n ist der sog. Seehof bestimmt , den
Freiherr Albrecht von Stotzingen in Steißlingen zur Verfügung gestellt
hat . Das letzte Musikfest fand vor 2 Jahren in Nenzingen statt
und erfreute sich des besten Erfolges . — Heute schneit es. DaS
Thermometer weist 1 Grad Wärme auf .* Aus Bade « , 14 . April . Gengenbach . Bremser Josef
Wetze! von Zunsweier geriet unter den Zug , wobei W . so schwer
verletzt wurde , daß er bald nachher verschied. — Offenburg .
Samstag trieb sich hier in Aergernis erregender Weise ein französischer
Priester herum .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15 . April .

— Montag Abend l/* 9 Uhr ist I . Gr . H . die Fürstin zu Lei
ningen aus Amorbach hier eingetroffen und am Hauptbahnhof von
S . K. H. dem Großherzog empfangen worden . Die Fürstin ,
Höchstwelche in der Wohnung im Erdgeschoß des westlichen Schlog -
slügelS abgestiegen ist , wird ungefähr 8 Tage hier verweilen . Di «
Ankunft S . M . des Kaisers erfolgt am Donnerstag , den 16 . vormit¬
tags nach 11 Uhr mittelst Sonderzugs von Wien , von wo der Zug
Mittwoch abends abgeht . S . K. M . haben Sich jeden offiziellen
Empfang verbeten . Voraussichtlich begiedt Sich der Kaiser am Don¬
nerstag Nachmittag mit Sonderzug nach Weisenbach und von dort zu
Wagen nach Jagdhaus Kaltenbronn . Der Aufenthalt dort ist der Aus¬
übung der Auerhahnjagd gewidmet und wird mehrere Tage in An¬
spruch nehmen . — I . K. H. der Erbgroßherzog und die Erb -
großherzogin sind gestern früh aus Luxemburg in Freiburg ein¬
getroffen . Höchstdieselben gedenken heute , Mittwoch , Abend hierherzu¬
reisen . Der Erbgroßherzog wird S . M . den Kaiser nach Kaltenbronn
begleiten .

— Der Markt wird morgen Donnerstag nicht auf dem Markt¬
platz sondern auf dem Ludwigsplatz abgehalten .

— Stadtverordneten -Mayl . Dir nationalliberale Partei schlägt
im Einvernehmen mit der konservativen den Wählern der dritten
Klaffe die nachstehende Liste vor : 3 . Klasse . 1 ) Bach , Wilh .,
Kupferschmied ; 2) Blinzig » Karl , Wirt ; 3) Griebel , Peter ,
Monteur ; 4) Hampel , August , Schlosser ; 5) Heck , Jakob , Dreher ;
6) Kübler , Friedrich , Posthalter ; 7) Schumann , Leopold ,
Korrektor ; 8) Schwaninger , Georg , Revisor ; 9) ForSberg ,
Otaf , Kleidermacher ; 10 ) Nuß , Rudolf , Werkmeister ; 11) Schwei -
kert , Martin , Seminaroberlehrer ; 12) Renk » Joseph , Kaufmann ;
13) Abt » Adolf , Stiftungsvrrwalter ; 14) Bergmann , August ,
Reallehrer ; 15) Dorer , Jakob » Buchbinder ; 16 ) Gärtner , Franz
Kaufmann .

— Zn de « städtischen Wahlen schreibt man unS : In der
vorigen Woche schrieb der »Bad . Beob ." : „ Im nationalliberalen
Lager summt es und brummt es wie in einem Bienenstock, wenn ein
Schwarm losziehen will . Es wird dort riesig geschafft" u. s. f. Das
sagt das Organ einer Partei , die Austufe und Wahlversammlungen
in wahrhaft marktschreierischer Weise ankündigt . Versammlungen wur¬
den von den Ultramontanen bereits abgehalten , andere sollen Nach¬
folgen . Alle Stadtteil « werden beglückt. Einheimische und aus¬
wärtige Redner , letztere jedenfalls mit voller Sachkenntnis der Be -
dürfniffe einer fremden Gemeinde ausgerüstet , treten auf . Selbstver¬
ständlich müssen die Demokraten tanzen , wie die Ultramontanen pfeifen ,
daS bringt das

'
Hörigkeitsverhältnis so mit sich. Dieser Agitation

gegenüber hat die nationalliberale Partei bis jetzt nichts gethan , als
daß sie einen Aufruf veröffentlichte und den Wählern Stimmzettel
zuschickte . Sie läßt sich durch das Geschrei nicht beirren , sie glaubt ,
ein Verfahren , wie es Ultramontane und Demokraten brauchen , nicht
nötig zu haben . Wenn aber die gegnerischen Parteien es wie auf dem
Jahrmarkt treiben , dann muß man auch annehmen , daß alles schlecht
ist, was sie zu bieten haben , denn nur dort soll das Geschrei des Ver¬
käufers den Käufer über die mangelnde Güte hinwegtäuschen . Die
Bürgerschaft weiß , was sie von solchem Gebühren zu halten hat .

Bei alledem können die Herrschaften mit nichts anderem operieren ,
als mit der angeblichen Intoleranz . Es ist ja so schön, wenn Ultra¬
montane von Toleranz reden , ebenso schön und wahrhaftig ist es, zu
behaupten , man vertrete die Sache der Katholiken , wenn man ledizlich
die Interessen der Ultramontanen im Auge hat . Die große Mehrheit
der Katholiken in Karlsruhe will aber doch von Ultramontanen nicht «
wissen , das dürften sie unzähligemale bewiesen haben . Glauben denn
die Herren , daß ihr Verfahren nicht für jedermann durchsichtig ist ? Es
ist darum auch kaum der Mühe wert , auf die Verdrehungen und Ent¬
stellungen «inzugehen . Nur einen Punkt wollen wir hervorheben . Warum
schweigen die Herren so hartnäckig von den städtischen Kommissionen ,
wenn sie das Kapitel der Intoleranz besprechen ? Die Kommissionen
spielen doch die wichtigste Nolle der Stadtverwaltung . Sie haben die
Vorberatung der Vortagen und Beschlüsse. Warum schweigen ste ? Weil
dort ihr Vorwurf wieder zu Schanden würde . Helfen wir ihnen also
aus ! Im geschästsleitenden Vorstand sitzen unter 7 Mitgliedern 2
Katholiken ; in der Archivkommission befinden sich 2 Katholiken , im
Armenrat ohne die Geisttichcn und die Staatsbeamten ebenfalls , in der
Rechnungskommission 3. Sondert man gar nach der Parteistellung , so
ergiebt sich, daß die Opposition in allen Kommissionen zusammen nicht
weniger als einunddreißigmal vertreten ist. Das dürste wohl
genügen , um die Behauptungen der Unduldsamkeit in konfessionellen
und politischen Dingen ins rechte Licht zu stellen ^ Weitere Ehre wollen
wir den Machenschaften der Gegner nicht anthun . Unfern Gesinnungs¬
genossen, aber auch allen , denen das Wohl der Gemeinde am Herzen
liegt,zrufen wir zu : Auf zur Wahl ! Keine Zersplitterung ,
sie ist zwecklos ! Keine Wahlenthaltung , sie kommt den Geg¬
ner zu gut ! Der ultramontane Zettel ist nach allen früheren Erfahr¬
ungen aussichtslos . In allen 3 Klaffen zusammen verfügen Ultramon¬
tane und Demokraten nach den Neichstagswahlen nur über 2300 Sti >u-
men, wie sollten sie in der dritten Klaffe allein über die Sozialist ^
siegen können, deren 3500 Stimmen säst ausnahmslos der 3 . Klaffe
angehören . Wer ultramontan stimmt , stimmt wider seine» Wollen
sozialistisch . Darum gebt den von der liberalen und konser¬
vativen Partei vereinbarten Zettel ! Nur diesen !

Von anderer Seite wird uns geschrieben :
Zu welchen erbärmlichen Mitteln die vereinigten schwarzen und

roten Ultramontanen greifen muffen , um den ihnen wünschenswerten
Haß gegen die derzeitige Gemeindeverwaltung in der hiesigen Bevöl¬
kerung zu erregen , zeigt ein Bericht des » Landesboten " über die
vorgestrige Wählerversammlung im Saalbau . Danach hat u . a. Herr
Bergmann kühnlich behauptet , daß „ der Stadtrat dem preußi »
scheu Unteroffizierselement immer mehr Eingang in un¬
serer Kommunalverwaltung verschaffe" . Dem gegenüber sei hier festgestellt ,
daß nicht ein einziger preuß . Unteroffizier bei der hiesigen Ge¬
meinde angestellt ist , daß vielmehr die sämtlichen im Gemeinde -
Dienst verwendeten frühern Unteroffiziere badische Landeskinder sind.
Ferner hat Herr Bergmann behauptet , es sei ein derzeit in Berlin an¬
sässiger F : ldwebel als Branddireklor für die Freiwillige Feuerwehr
ausersehen , was beweise, wie gering der Stadtrat die Feuermehrhaupt¬
leute schätze . Auch dieses ist unwahr . Vielmehr hat der Stadtrat ,einem aus Kreisen der Feuerwehr ihm zugegangenen Wunsch entsprechend ,und . mit einmütiger Zustimmung der Offiziere und des Verwaltungs¬
rats der Feuerwehr ledizlich beschloffen , dles . r einen mst dem Feuer¬
löschwesen einer größer « Stadt verirauten Mann als Instruktor
zur Verfügung zu stelle» . Für dieses Amt ist noch niemand in
Aussicht genommen , vielmehr werden zunächst in den in Betracht kom¬

menden Städten Erkundigungen eingezogen und wurde mit der Feuer¬wehr vereinbart , daß bei Besetzung der Stelle — wie selbstverständlich— nur «ine dem Feuerwehrcorp » genehme Persönlichkeit gewählt werde .Wenn nun auch Lügen kurze Beine haben , bis zur Wahl am nächstenDonnerstag , wird mau denken, können sie schon noch weiter springen .Hoffentlich aber wird Herr Bergmann Veranlaflung nehmen , sich » ochrechtzett,g zu vergewiffern , wie schlecht er unterrichtet war , und daun fein «unbegründeten Angriffe zurücknehmen . — In der nämlichen Bersamm .lung hat sich auch Herr Heimburger veranlaßt gesehen , die national ,liberale Nathausherrschaft und ihr « Unduldsamkeit zu »charakterisieren "
derselbe Herr Heimburger , der von den Natioaalliberalen in den Bür

*
gerausschuß gewählt , der von dem unduldsamen Stadtrat al » Mitgliedverschiedener städtischer Kommissionen ernannt wurde und der wisse«muß und weiß, daß er seine Stelle als Professor der hiesigen Ober¬
realschule lediglich diesem unduldsamen Stadtrat verdankt , welcher ihndafür trotz der großen Bedenken , die in den Kreisen d - r liberalen Parteidagegen laut wurden , gleichwohl in Vorschlag gebracht hat . So weires dem Stadtrat zusteht, städtische Ehrenämter zu besetzen, hat er i,allen Zweigen der Stadtverwaltung für den B - izug nicht national -liberaler Persönlichkeiten gesorgt . So sind im Armenrat , in der Schuk.kommission , in der Arbeiterversicherungskommission u . s. w. überall
Gegner der nationalliberalen Partei vertreten und in die Arbeitervrr «
sicherungskommission wurde auch ein Sozialdemokrat ernannt . Wenn
trotz alledem über ein undulvsames Cliquenwest, , auf dem Rathaus
geklagt wird , so kann man dies unmöglich einer irrtümlichen Aus ,
faffung , sondern nur absichtlicher Böswilligkeit zuschreiben , die eS darauk
absiehl , die Bevölkerung in Ermangelung wirklicher Gründe durch Un¬
wahrheiten aufzuhetzen .

— Die beide » Wahlversammlnnge « » die gestern Abend vonden vereinigten Ultramontanen und Demokraten abgehalten wurden ,nahmen den herkömmlichen Verlauf : in beiden wurde lebhaft über dieNationalliberalen losgezogen . Im Reichshalleiitheater wurde diesesGeschäft von 2 Herren besorgt , die mit den städtisch : » Wahlen direkt
absolut nichts zu thun haben , nämlich von den Herren Muser u» dW ad e r . Wenn dieselben doch in öffentlicher Versammlung in dieserstädtischen Frage das Wort ergriffen , so muß das nach 2 Seilen hineinen ungünstigen Eindruck machen : 1) stellen sich Centrum und De -mokraten der Stadt Karlsruhe selbst das Zeugnis aus , daß sie in hie,
siger Stadt nicht über Persönlichkeiten verfügen . di - in einer Wahl¬
versammlung sprechen könnten , und die unter den gegebenen Um¬
ständen auch sprechen wollen ; 2) aber zeigt das Auflrete «der auswärtigen Führer der beiden Parteien , daß die letztere«bei der jetzigen Wahl nicht sowohl städtische als politisch «
Jntereffen verfolgen . Herr Wacker scheute sich denn auch nicht,in der gestrigen Verfammlung Herrn Oberbürgermeister Schnitzlerob seiner Thätigkeit im Landtag anzugreifen . Di - Karlsruher Wähler
werden , ohne daß wir viele Worte darüber machen , sich selbst sagen,was eine solch mutwillige Verschärfung der politischen Gegensätze in
der Stadtverwaltung zu bedeuten hat . Die Nationalliberalen wollten
durch ihr Kompromiß - Anerbieten den politischen Kampf vermeiden , und
sie haben bekanntlich trotz der Ablehnung des Kompromisses auf ihr «
Wahlzettel auch Kandidaten aus der Reihe der politischen Geg¬
ner gesetzt. Die Wähler werden dieses Vorgehen zu würdigen wisse» .'

— Der Karlsruher Keiterverrin veranstaltet am Sonntag ,den 19. v. Mts ., nachmittags 3 Uhr auf dem Exerzierplatz « ein Ver »
einsrennen . Die große Beteiligung an den Rennen selbst wie
auch an dem „ Fuchs in Sicht " -Jagd - Neiten verspricht ganz besonders
Jntereffantes zu bieten . Es ist eine Tribüne errichtet , vie allen An ,
forderungen großer Bequemlichkeit und guter Uebersicht über das Ge¬
läufe genügt . Der bekannte Restaurateur Michenselver sorgt für gute
Crjrischungen und wird die gesamte Kapelle des Leib- Dragoner -Regi -
ments während der Rennen konzertieren .

— Der 13 . Nervattdotaz der badischen landwirtschaft¬
lichen Konsumvereine findet Montag , 4 . Mai d. I ., vormittags10 Uhr , in der Brauerei Schrempp (Kolosseumssaal ) Walvstraße 18
dahier statt . Tagesordnung : 1 . Jahresbericht des VerbandSdirektors .

Anfrage und Mitteilungen aus den VerdandSvereinen , Besprechung
von Berbandsangelegenhetten . 3 . Vorlage und Verbescheivung der
Verbandsrechnung . 4. Antrag des Verbandsvorstandes laut Sitzung
vom 7. April 1896 : » Sämtlich « Verbandsvereine sind verpflichtet , dem
Verband jährlich die Generalversammlung 14 Tage vor deren Abhaltung
anzuzeigen ." 5. Neuwahl von 4 austretenden Verbandsvorstandsmit »
gliedern und Neuwahl für das freiwillig ausgetretene Vorstandsmitglied
Frank . Es ist wünschenswert » daß alle dem Verband angehörenden
Vereine ihre Vertreter senden .

? Karlsruhe , 13 . April . Anfang Mai soll mit der Er¬
neuerung der Innendekoration der hiesigen evangelische»
Stadtkirche begonnen werden , für welche Io 000 M . vorgesehen
sind . Dieselbe soll auf den 9. September vollendet sein und danit
wird sich die Großartigkeit des eigentümlichen Baues in einem weit
wirksameren Lichte zeigen als bisher . Wie während dieser Zeit für die
ausfallenden Gottesdienste gesorgt werden kann, ist bei dem Kirchen,
Mangel der evangel . Gemeinde wohl eine schwierige Frage . Auch mit
der West stadtkirche soll nun begonnen werden ; der Bauplatz ist
schon ausgesteckt und vie Grabarbeiten dürsten im Laufe des Frühjahrs
noch beginnen . In der Süd stadtkirche soll «ine Erweiterung der
Orgelempore für den Sängerchor und eine Vermehrung der Sitzplätze
vorgenoinmen werden . Nach der Herstellung des Innern der Stadt¬
kirche dürste sich freilich Herausstellen , daß das völlig wertlose , große
AUarbilo , an der Wand hinter dem Altar , für die . Kunststadt " Karls¬
ruhe keine Ehre ist» und daß es wünschenswert wäre , wenn dasselbe durch
den kirchlichen Sinn einiger vermöglichen Gemeiadeglieder etwa durch
eine Kopie eines anerkannt guten Bildes ersetzt würce , was «n :«r Lei,
tung eines hiesigen tüchtigen Malers um « in paar tausend Mark durch
einige Malerschüler ausgeführt werden könnte . Bekannilich besitzt die
Südstadtkirche eine in Vieser Welse entstandene vortreffliche Wiedergabe
des Abendmahls nach Leonardo da Vinci . Der Stadt Karlsruhe zum
70 . Geburtstag ihres Großherzogs eine solche Zierde der Gruftkirche
einer Vorfahren , und der evangel . Gemeinde ein solches Zeugnis der

Dankbarkeit und Zuneigung zu widmen wäre eine schöne und denk¬
würdige Aufgabe .

Prozeß Dreesbach . i .
S . <tH . Karlsruhe , 15. April .

Nach wiederholten Vertagungen gelangt heute vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht eine Privatklage zur Verhandlung , deren Ausgang man in den weitesten
politischen Kreisen mit Spannung cntgegensieht . Privatkläger ist der frühere
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete , jetzige LandtagSabg . und Mann¬
heimer Stadtrat . Kaufmann August Drees dach , der die beiden Redakteure
der „Badischen Landeszeitung " Heinrich Flach und Ernst C l o ß aus Grund
der tzß 185 , 186 und 187 St .-G . -B . wegen verleumderischer Beleidigung zur
Verantwortung zu ziehen beabsichtigt .

Ansauz September v. I . begann die von den beiden Beklagten verant¬
wortlich redigierte Zeitung eine sich mehrere Wochen hinziehende Polemik gegen
Dreesbach , der zugleich Direktor des in Mannheim erscheinenden Organs oer
soz.-dem. Partei Badens , der „ VolkSstimme " ist und sich zu jener Zeit um
das Landtagsmandat für Mannheim -Stadt bewarb . Im ganzen sind es
4 gesonderte Zeitungsartikel , derentwegen Dreesbach Privatklage erhob.

In Nr . 213 vom 12 . September 1895 sigte die „Bad . Landeszeituilg "
von ihm : „Dreesbach ist und bleibt geistig 2 . Garnitur , moralisch vielleicht
noch etwas weniger , wenn das bekannt wird , was im Rheinland , Mannheim
und Karlsruhe bereits die Spatzen aus den Dächern pseisea ."

In Nr . 221 vom 21 . September 1895 äußerte das Blatt : „Da auf
dem Breslauer Parteitag sogar der sozialistische Gehaltstarif und die Diäteu -
frage gründlich erörtert werden , so läßt sich ermesse», für wie wichtig Herr
Dreesbach sein Hierbleiben hält , wenn er dem allgemeinen Parteitag ,em , ach .
verständiges Urteil entzieht . "

. . _
In >gkr. 223 vom 24 . September nennt daszelbe die Moral des Herrn

Dreesdach eine „ unterwertige ". „ . . . . ,
In einer folgenden Nummer äußert die „Bad . Landeszeitung : „Viel¬

leicht bemüht sich die „Volksstimme " inzwischen bei ihrem Direktor Dreesbach
um eine offene Erklärung über unsere Andeutungen und läßt sich nicht ab-
schreck -o , selbst wenn ihr dieser statt der gewünschten Erklärung etwas von
Rheinüberschwemmungen oder gar von ten badischen Eisenbahnen erzählt . "

Diese Andeutungen veranlatzten Dreesbach zunächst , die „Badische Lan -
deSzeituaa " in einer in der „Bolkrstimme " veröffentlichten Ertlärung ansju -



fordern , mit bestimmten Beschuldigungen tzeranzutreten . Die „ Bad . Landes -
zeitung " erlläne darauf , demnächst detaillierte Angaben machen zu wollen ,
brachte jedoch statt derselben in der Nr . 230 der „ Bad . Landrsztg ." folgende ,
von den/verantwortlichen Redakteuren Unterzeichnete Erklärung : „Wahr¬
scheinlich will er lDreeSbach ) sich angesichts der Wahlen mit billigen Dementis
durchhelftn , um nachher die Angelegenheit versacken zu lasten . Um dem
Manne , der nach der höchsten Bürgerkrvne , dem Abgeordnetenmandat , strebt ,
jedoch auch diese Nebenthüre zu verschließen , bezichtigen wir hiermit den
Führer der sozialdemokratischen Partei Badens , Herrn Kaufmann August
DreeSbach in Mannheim öffentlich deS Betrug ». Die bezüglichen Mitteilungen
sind den verantwortlichen Redakteuren der „Bad . Landrsztg ." glaubwürdig
gemacht worden , die deshalb ihren Bericht mit NamenSunterschrist vertreten .
Heinrich Flach . Ernst Cloß , Redakteure der „Bad . LandcSzeitung ."

Auf diese Notiz hin erhob nunmehr DreeSbach die Privatllage , die heute
zur Verhandlung kommt .

Die Verhandlung wird um 3 Uhr morgen » durch den großh . Amts -
lichter R i b st e i n eröffnet . Unter den vorgeladenen 16 Zeugen befinden sich
u . a . der Direktor des ReichstagSbureauS Geheimcrat Knack , Archiv -Direktor
Bauer , die Redakteure Keßler und Pseisle und die bekannten sozialdemokrati -
scheu Führer Opificius , Landtagsabgeordneter Stegmüllerkund Jvest . Die
Privatbeklagten werden durch Rechtsanwalt Tr . Schneider , der Privat «
klüger DreeSbach , gegen den die Angeklagten wegen Beleidigung Widerklage
erhoben haben , durch den Abg . Rechtsanwalt Muser vertreten . Bor Ein¬
tritt in die Berhandlungen ermahnt der Vorsitzende die Schöffen mit Rücksicht
«ns die weittragende Bedeutung der heutigen Sitzung , strengste Unparteilich¬
keit zu beobachten und sich nicht durch irgendwelche politische . Interessen beein¬
flussen zu lassen » Sodann bemerkt Dr . Schneider als Vertreter der beiden
Beklagten : Wir haben wegen verschiedener Aeußeruugen | b(» Privatklägers
Widerklage erhoben und möchte ich schon jetzt bemerken , daß wir auch auf
die Thatjache näher eingehen werden , daß der Privatkläger nachträglich noch
in der badischen Kammer meine beiden Klienten beleidigte , indem er von
ihnen sagte , sie betrieben gewerbsmäßig ei» Lügner - und Verleumdungsgewerbe .
RechtSanw . Muser : Ich möchte daraus bemerken , daßLnrein Klient für in
der badische » Kammer gethane Aeußerungen strafrechtlich nicht verantwortlich
ist. Rechtsanw . Schneider : Gerade deshalb bringe ichIdaS hier vor , um
zu zeigen , wie der Gegner seine Eigenschaft ol » Abgeordneter dazu benutzt ,
um Beleidigungen anszustoßen und sich dann hinter » seine (Immunität ver¬

schanzt.
Es wird sodann in die Vernehmung der Beklagten fFjl a ch und Cloß

eiiigetreten . Redakteur Flach giebt an , daß , als im Jahr 1894 der bekannte
Streit zwischen den Landtagsabgg . Tr . Rüdt und Dreesbachsausgebrochen sei,
sich die „ Badische Landeszeitung " auf Seite der Dr . Rüdt gestellt habe . Im
Verlaus dieses Streites seien der „ Badischen Landeszeitung " ^ verschiedeue Mit .
teilunge » über DreeSbach zugegangen , nach denen DreeSbach einen unsittlichen
Lebenswandel führen sollte . Die „Badische Landeszeitung " habe zunächst von
diesen Gerüchten keine Notiz genommen , bis die Fahrkartenaffäre dazwischen
kam . „ Dreesbach war aus seine Reichstagssahrkarte hin von Karlsruhe nach
Mannheim und wieder zurück und nach L üsseldorf gefahren , was nach unserer
Ansicht unstatthaft und eine betrügerische HondlungD war . Wir haben die
Rolize » in der Absicht gebracht , um DreeSbach zu charakterisieren . Wir sind
auch heute noch der Meinung , daß wir den Wahrheitsbeweis für unsere Be¬
hauptung sühren können . "

Der Angeklagte Cloß schließt sich diesen Ausführungen an .

Rechtspflege .
*% . Karlsruhe , 14 . April . (Schwurgericht .) 4 . Fall . Anklage gegen den

am 15 . August 1874 in Baihingen a . Enz geborenen , in Jöhlingen wohn -
hastc » Diensttnecht Karl Gottsried Philipp Schick wegen Notzuchtsversuchs .
Tie Verhandlung unter dem Vorsitze deS Großh . LandgerichisratS Grimm
fand in nicht öffentlicher Sitzung statt und endigte mit der Verurteilung des
Schick in eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten . Die Anklagebehörde war ver¬
irrten durch den Großh . Herrn Staatsanwalt Dr . Jolly . Die Verteidigung
führte Rechtsanwalt Dr . Schneider .

® Mannheim » 14 . April . (Schwurgericht .) Vorsitzender Herr Land -
grrichtsrat Traub . 4 . Fall . Augellagt war in diesem Falle der 50 Jahre
alle Landwirt Martin Hof mann von Michelbachswegen Brandstiftung .
An , 21 . Januar d . I . stellte der Landwirt JakvbsHosmann von Obergimper »
abends 8 Uhr in der Wirtschaft zum „Eisernen Kreuz " in Heidelberg ein .
Kaum hatte er seine Pferde untergebracht , als Rufe erschollen , sein auf der
Straße stehender , mit Heu beladener Wagen stehe in Flammen . Da Lösch -
versnche ohne Erfolg blieben , so zogen die zu Hilfe herbeigeeilten Gäste den
Wagen auf den Karlsplatz , warfen ihn um und retteten so wenigstens das
Fuhrwerk . Als der Brandstifter wurde der Angeklagte ermittelt , den 2 über
den Karlspkatz gekommene Männer , der Landwirt Gustav Hosmann und der
Schreiner Schreck sozusagen auf frischer That ertappt hatten . Da er an¬
getrunken und Jakob Hosmann der Konkurrent von ihm war , so war die
That ihm wohl zuzutrauen . Da die 40 Zentner Heu , welche beschädigt wurden ,
gänzlich unbrauchbar geworden waren , so betrug der Schaden ca . 160 M . Die
Gkschworenen erklärte » den Angeklagten nur der fahrlässigen Brandstiftung
schuldig , woraus dos Urteil aus 10 Monate Gefängnis abzüglich 2 Monate
UilcrsuchungShast lautete . 5. Auf der Landstraße zwischen Nußloch und
Maisbach versuchte am Abend des 17. Februar d . I . der 24 Jahre alte der -
heiratete Zigarrcnmacher Wilhelm Fecht von Nußloch da » jugendliche
Dienstmädchen Elise Oettinger von Maisbach zu vergewaltigen . Die uuter
Ausschluß ter Oeffentlichkeit gesührie Verhandlung endete mit der Ber -
vilcilung Fecht 's wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen unter Annahme
uiildcrnder Umstände zu 1 Jahr 3 Monaten Gesängnis . 6 . TaS Sprich¬
wort von dem Krug , der so lange zum Brunnen geht , bis er bricht , be¬
währte seine schlimme Bedeutung auch bei dem 26 Jahre alten Polizeiaktvar
Hcriiionn Schwörer von Wvrblingen , der wegen Unterschlagung im Amte
„ ister Anklage stand . Schwörer war zuerst im Postdienst , wurde aber wegen
Kassendefekt entlassen . Tann aus dem Rathause in Heidelberg beschäftigt ,
verübte er Bclddiebstähle . Zuletzt bekleidete er die Stellung eines Polizei -
oltuars beim Großh . Bezirksamt Heidelberg . Er hatte u . a . auch die Fundliste
zu führen und demgemäß die Fundgegenstände in Empfang zu nehmen . Als er im
Sommer v. I . wegen einiger alte » Schulden gerichtlich betrieben wurde , ließ er sich
i .un beikommen , einmal ein gefundenes Zwanzigmarkstück und ein anderesmal
verschiedene kleinere Beträge , zusämmen etwa 10 M .. sich anzueignen und
das crstere Gelbstück in die Fundliste nicht einzutragen , die kleineren Beträge
aber unter fingierten Namen zu registrieren . Die Geschworenen

.sprachen den
Angeklagten der Amtsunterschlagung und unrichtiger Führung amtlicher Listen
schuldig und gewährten ihm mildernde Umstände . Das Urteil lautete auf
1 Jahr Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft . — Vertagt
aus die nächste Session wurde die Berhandlung gegen den Verleger der Rüdt «
scheu „ Freiheit ", Heinrich Pfeiffer von Reichenbach und die Redakteure
deijelbeii , Kohlenträger Nikolaus Jöst und Schlosser Peter Müller von
hier wegen Aufreizung zum Klaffenhaß . Da die Laduugsfrist uicht gewahrt
war , mußte dem Antrag der Angeklagten stattgegeben werden .

& Mannheim , 14 . April . Das Reichsgericht in Leipzig verhon -
delte heute gegen den Rechtsanwalt Tr . Gustav Kaufmann von hier ,
welcher vor einigen Monaten von der hiesigen Strafkammer wegen Gebühren -
übersorderung zu einer Geldstrafe verurteilt nurde . Kaufmann hatte gegen
das Erkenntnis des hiesigen Gerichts Berufung eingelegt , wurde aber mit
derselbe » vom Reichsgericht obgewiesen .

Kunst « uv Wissenschaft .
r Karlsruhe , 15. April. Das gestrige Konzert des Orchesters

« »tonne ans Paris in der Festhalle war einAEreignis ersten Ran¬
ge» . Betrachten wir dasselbe zunächst vom > ,rein musikalischen
Standpunkt , so dürfen wir das Orchester Colonne ohne weiteres als
eines der ersten der Welt brzeichnen : diese reiche Tonfülle, die Kraft
und Zartheit, diese« innere Feuer, dieser Schmelz der Kantilene , dies«
wunderbare Exaktheit des Zusammenspiels |ftnb wohl von keinem an¬
dern Orchester übertroffen ! Die Besetzung des Orchesters ist geradezu
eine ideale . Die Streichinstrumente , zu beiden Seiten von Bäffrn flan¬
kiert , nehmen den ganzen Vordergrund ein und hinter ihnen gruppie ,
ren sich Blasinstrumente und Schlagwerk ; schon durch diese Ausstellung
bleibt das Streichquartett in allen Lagen Herr der Situation und be¬
stimmt maßgebend die ganze Klangwirkung . Dazu ist Herr Co«
lonne ein unübertrefflicher Dirigent , der sein« Musiker mit
Zaubergewalt zwingt , ihm alle die mannigfaltigen Nuancen ' zu bieten,
die er verlangt . Jeder einzelne Musiker ist ein Künstler : nirgends ein
unschöner, ein rauher Ton, auch im zartesten Piano noch entzückender
Wohlklang , im leidenschaftlichen Feuer nie Uebertreibung , nie grell «
Gewalt, sondern gesunde, den Wohllaut nie verletzende Kraft ! Es fehlt
uns die Zeit , um auf Einzelheiten einzugehen : aber den wunder¬
baren Geigeneinsatz zu Beginn des Ballets aus der Berlioz ' schen Kom¬
position „Fausts Verdammung " und denj orgelartigen Klang der
Blasinstrumente müssen wir noch besonders^ hervorheben. Nach jeder
Nummer brach die große , den ganzen Festhallesaal füllende Zuhörer¬
schaft in lebhafte Beifallsbezeugungen ausß und ruhte nicht, bis Herr
Colonne immer wieder und wieder vorgetreteneswar. II . KK. HH.
der Großherzog und die Großherzogin , sowie
Prinz Karl , die dem Konzert beiwohnten , beteiligten sich
lebhaft bei den Beifallskundgebungen . AnihSchlusse des Konzerts trat
S . K. H. der Eroßherzog , nachdem der lang anhaltende Beifallsjubel
sich gelegt hatte, zum Musikpodium und lud persönlich Herrn Colonne
«in, zu den Höchsten Herrschaften herabzukommen. II . KK. Hoheiten
verweilten dann länger « Zeit in lebhafter, freundlicher Unterhaltung mit
Herrn Colonne , dessen republikanisches HerMgewiß entzückt war von der
bestrickenden Liebenswürdigkeit unseres verehrten Fürstenpaares.

Einen freundlicheren Empfang hätte sich die Pariser Kapelle bei
ihrem musikalischen Einfall ins Deutsche Reich gewiß nicht wünschen
können , und die Zuhörerschaft von gestern teilt gewiß ein¬
stimmig mit uns den Wunsch , die französischen Musiker möch¬
ten überall , wo sie im deutschen Reiche sich höre» lassen,
den gleichen Sieg erringen, mit dem sie hier so schön begonnen haben.
Mit größerem Interesse wird man von hier aus die Erlebnisse der
Pariser Kapelle verfolgen , mit dem herzlichen Wunsche , die Eindrücke,
die sie auf ihrer Reise durch Deutschland gewinnt , möchten die schön¬
sten Früchte für das Verhältnis der beiden^Nationen tragen !

Verschiedenes .
Vom Obrrrhein , 13. April. Die Basler Negierung bean¬

tragt den Bau eines Krematoriums auf dem Gottesacker in Klein¬
basel. Der Verein für Feuerbestattung steuert zu den auf 83 300 Frs .
veranschlagten Kosten 50000 Frs. zu.

Bergzabern , 12 . April. Eine Anzahl Offizier « des in
Karlsruhe garnisonierenden 1 . bad .^Feldartillerie- RegimentS mit
Bedienungsmannschaft kam heute Nachmittag unter Führung des Majors
Richter hier an ; die Offiziere nahmen im Hotel Rössel Quartier und
werden morgen ihren Uebungsritt bis auf das Schlachtfeld bei
Weißenburg ausdehnen .

Milazzo (Messina ), 15. April. Seit gestern Nacht wütet hier
ein heftiger Schneesturm. Biele Schiffe flüchteten hierher .
Die Felder sind arg beschädigt . Aus ßCagliari werden Schiff¬
brüche einiger Barken gemeldet , deren Bemannung jedoch gerettet wurde,
o London , 15. April. Chamberlain erhielt eine Depesche
des Gouverneurs von Hongkong , wonach in der letzten Woche
67 Personen an der Beulenpest neu erkrankten . Insgesamt
sind 483 Erkranlungen seit dem 1 . Januar festgestellt .

Plymouth , 14. April. Das heute hier eingelaufene englische
Kriegsschiff „Grafton" landete die Mannschaft des deutschen
Dampfers „Neapel ", welche es am 8. d . Mts., 400 Meilen von
Malta, an Bord nahni. Die „Neapel" war an der marokkanischen
Küste gescheitert und nach 1 ' /, Stunden gesunken.

Kanvel n,,v Verkehr .
Mannheimer Pferde « und Viehmarkt vom 13 . April . ES

waren beigetrieben : 35 Ochsen , 513 Rinder und Kühe , 18 Farren , 111 Kälber ,
481 Schweine . 000 Ferkel , 000 Luxuspserde und Arbeitspferde , 00 Milch¬
kühe , 6 Schafe , 0 Ziegen , und wurden verkauft : Ochsen 1 . Qual . 140 , 2 .
Qual . 136 , Rinder und Kühe 1. Qual . 136 , 2 . Qual . 130 , 3 . Qual . 120 .
Kälber 1 . Qual . 150 , 2 . Qual . 145 , 3 . Qual . 140 , Farren 1 . Qual . 112 ,
2 . Qual . 108 , Schweine 1 . Qual . 100 , 2. Qual . 30 , Luxuspserde per Stück
000 — 300 M . , Arbeitspferde per Stück 000 — 000 M >, Milchkühe per Stück
000 —000 Mk . Ferkel per Stück 0 —00 M ., Schafe per Stück 25 . — M . Zus .
1164 Stück . Tendenz : Flau . Ter Gesamtumsatz der vorigen Woche betrug
2030 Stück .

* Franksurt a , M ., 14 . April . Umsätze bis 6 Uhr 15Min . Sreditavien
3C5 7/ , ,

s/ t , !U b., Diskonto -Koni . 208 .60 , 45 b., Handelsgesellschaft 149 .80 b.,
Darmstädter B . 153 .40 b ., Dresdener 154 . 75 b. , Deutsche B . 186 , 20 b„
Pfälzer Bk . 137 .40 d. , Banque ottomane 111 .90 b. , Staatsbahn 3 .02 ‘/4 ,
301 ' / , b . , Lombarden 83 % b., West - Sizilier 53 b ., Gotthard 174 . 50 b.
Zentral 134 .69 b. , Nordost 134 .60 , 40 b., Union 92 . 10 b. , Jura - Simplon St .
103 .90 b., Harpener 153 .50 b., Laurahütte 153 . 40 b ., Kleyer 241 .80 b., Spier
173 .50 b. , Westd . Jute 125 . 50 b ., Bochumer 154 . 70 b . , Höchster 423 b. ,
Geljrnkirchen 162 .70 b ., Bad . Zucker 69 b., Beloce 86 .60 , 85 .80 b. , Steingut -
fabr . Hubbe 131 b., Courl 117 .90 b. , Br . Nürnberg 115 b., Weiler 246 b .,
Italiener 83 .40 b ., Ungarn 103,55 b . c.pt ., Mexikaner 93 .70 , 65 b ., 3proz . do.
26 . 65 , 50 b., Griechen 34 .50 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien
305 ' /, , Siaatsbahn 3ül ä/„ Jura - Simplon 103 .80 .

* Berlin , 14 . April . Weizen jür Mai 157 . — , für Sept . 154 . — ,Roggen
für Mai 120 .75 , für Sept . 124 .50 . — Rüböl hier 45 . 53 . sür Mai 4543 , für
Olt . 45 .60 . — Spiritus , 50er hier 52 .80 , 70er hier 33 . — , für Mai 39 . 10 ,
für Sept . 38 .30 . — Hafer für Mai 120 .—, für Sept . — . — Petroleum hier
19 .63 . Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70 , Nr . 00 hier 19 .— . — Roggenmehl für
Mai 16 . 30 , für Juni 16 .40 . Naßkalt .

* Magdeburg , 14 . Aprü . Zuckerbericht . KornzuckerexN . von92Pvqent
13 .50 — 13 65 , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Reudemeat 13 .- 13 .15 ,

neue — .- .— , Rachprod . exkl. 75 ' / , Renoem . 9 .85 — 10 .75 . Fest , » rot -
rafftnabe 1. 25 .25 —.— , Brotraffin . H . 25 .— » em . Raff , mit Faß 24 . 62 — 25 .25 .@rat . Melis I . mit Faß 24 .50 — , — Fest . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f . • . 0
Hamburg für April 12 .85 - G .. 12 .85 — Bld . für Mai 12 .92 ' /. G .. 12 .95 —
« r . ' str Juli 13 .15 - G .. 13 . 17 ' / , Br ., für Aug . 13 .25 — 13 .30 — Br .,für Okt - . Dez . 11 .97 ' /, G . . 12 .- Br . Fest .

'

,
* 1» . April . Spiritusexcl . 50M . Berbr . -Abgabe , für AprilöU.bU, D0 . 70r 30,80 .

für Sept
' 14 ’ 9°° & average Santo » für Mai 66 ' /, Ps .,

^
* Paris . 14 ^ April . Rüböl per April 53 .25 , per Mai 52 .75 , perMai -August 51 .75 , per Sept .-Dez . 52 . — . Behauptet . Spiritus per April 31 .75

per Sept .-Dez . 32 .50 . Träge . Zncker , weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogr ., per
April 34 .25 , per Okt .-Jan . 32 . 10 . Still . Mehl , 8 Marques , per
April 40 .75 , per Mai 39 .75 , per Mai -August 43 . — , per Sept .-Der .40 .75 . Behauptet . Weizen per April 18 .10 , per Mai 18 . 30 , per Mai - August18 . 50 , per Sept . -Dez. 18 .60 . Behauptet . Roggen per April 10 .40 , per Mai
10 .50 , per Mai -August 10 .60 , per Sept .- Dez . 10 .75 . Still . Talg 48 .— .Wetter : Regen .

„
* L iverpool , 14 . April . (Baumwolle .) XageSeinfuhr 23,000 , Umsatz

8,000 Ballen . Amerikaner fest, höher . SuratS still .* Petersburg , 14 . April . Weizen hier 8. 50 . Roggen hier August 5 . — .
Hafer hier 3 .40 . Leinsaat <8 Pud ) hier 11 .— . Hanf hier — Talg 48 .— . Trübe r .* London , 14 . April . Silber 30 ' */, g .* GlaS gow , 14 . April . (Roheisen .) MixednumbreS warr . 46Sh . 3 -/,d .* New - Dork , 14 . April . Weizen : April74 ' /, , Mai 72 ' / . , Juni71 ' /« .
Juli 71 - / . , Aug . - , Sept . 71 »/, . Mais : April 37 ' ,„ Mai 36 ' /, , Juni— Juli 37 ' /, , August - , Sept . 38 % DU . — Weizen nach¬
gebend .

* Chicago , 14 . April . Weizen : April 64 ' /, , Mai 65 ' /, , Juli 66 ' /. ,Mais : April 29 ' /, . Mai 30 ' /. , Juli 31 -/, .
"

Frankfurt a . M . , 14 . April . (Börsenbericht .) Die heutige Börse
war anfänglich etwas sester , zumal aus Wien gebesserte Notierungen Vor¬
lagen ; auch die italienischen Meldungen über den günstigen Eindruck deS
Besuchs unseres Kaisers und die Betrachtungen , welche daran geknüpft wur¬
den , haben die Sttmmung ein wenig angeregt . Die Festigkeit konnte aber
das Feld nicht behaupten . Die Spekulation unternahm einen Angriff auf
inländische Bankaktien , wozu Auslaffungen englischer Finanzblätter über die
Situation der deutschen Banken den Anlaß gegeben haben sollen , und dadurch
wurden die Kurse dieser Werte herabgedrückt , was schließlich nicht ohne Rück¬
wirkung auf die Gesamthaltung des Marktes geblieben ist . HenrieAktien sind
wesentlich matter . Mainzer etwas befestigt . Montanwerie trotz günstiger
Berichte über den Gang der Industrie schwächer , dagegen waren andere Jn -
dustriepapiere meist fest. Fonds behauptet , Atlantic -Bonds neuerdings höher .
Privatdiskonto 2 ' / , Proz . (Frkf . Journ .)

Leipzig , 14 . April . Die Lederbörse war stark besucht . Di .' gi -
suhren sind normal , letzte Preis - behauptet .

Drahtberichte.
£ Berlin , 15 . April . Ein hiesiges Blatt meldet , der Sohn

des Frhrn . v. Schräder sei von Kotze vor die Pistole
gefordert wegen eines beleidigenden Briefes von dem Studen¬
ten Schräder an Kotze, als dieser zu Glatz in Festungshaft saß .

Berlin , 15 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Die
Entschädigungen , die von dem K o n g o st a a t e in Sachen L o t h a i r e->
Stokes an die deutsche Regierung gezahlt werd . n mußten , sind
benutzt worden , um den in den deutsche » Schutzgebieten wohnhaft
gewesenen Opfern Lothaire 's eine angemessene Schavloshaltnnz zu
gewähren , was auf die Eingeborenen außerordentlich günstig ein¬
wirkte , indem sie die Macht der Schutzherrschrft deutlich erkannten .
Die eingeborene Frau Stokes s ndete , nachdem sie tie Schaden -
crsatzsumae erhallen , einen h rzlichen Dankesbrief an den Gouver¬
neur von Wißmann , den die „ Nordd . Allg . Ztg . " in der Ueber -
setzung mitteilt .

Brüssel , 14 . April . Von 2400 Arbeitern der Herstalec
Waffensabrik streiken -2000 . Die Fabrik wurde militärisch
besetzt.

St . Petersburg, 15. April . Meldung der russischen Tele¬
graphenagentur . Die bevorstehende Ankunft des Fürsten Ferdi¬
nand von Bulgarien ruft in der öffentlichen Meinung sicht¬
bar widersprechende Beurteilungen hervor . Zwei entgegengesetzte
Strömungen sind deutlich erkennbar . Einerseits zeigt sich die Ab¬
sicht, die gegenwärtige russische Politik zu tadeln ; diesem Bestreben
scheint das Los der bulgarischen Emigranten zum Borwand zu
dienen . Die überwiegende Mehrheit der öffentlichen Meinung aber ,
darunter auch solche Kenner der Balkanhalbinjel wie General
Tjcherriajew , tadeln diese Kritik , erkennen die gegenwärtige russische
Politik als absolut patriotisch an und erklären die Aktion des
Fürsten Lobanow als höchst anerkennenswürdig .

Konstantinopel , 14 . April . Der Fürst von Bul¬
garien wurde gestern zum türkischen Generalseldmarschall ernannt .
Heute fand die feierliche Investition mit Fermanverlesnng statt .
Nachmittags 2 Uhr verabschiedete sich Fürst Ferdinand vom Sul¬
tan in einstündiger Audienz und reiste um 4 1/* Uhr an Bord der

„ Sultanie * unter Ehrenbezeugungen ab . Der Sultan schenkte dem
Fürsten 5 Araberpferde und andere Kostbarkeiten .

Cairo , 14 . Avril . Es ist angeordnet worden , daß bis Au¬
gust d. I . drei Flußdampser armiert werden .

Bloemfoutein , 14 . April . Im Volksraad wmde y te
über den Einfall Jamejon ' s verhandelt . Die Verhandln gn
wurden mit großer Mäßigung geführt , aber ein Antrag , in dem
der Voilsraa ) seine Zufriedenheit mit dem Vorgehen der britischen
Regierung au rspricht , wurde nid t angenommen .

Berantwortlicher Redakteur : O t t o R e u ß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Meterol . Centralstatio » in Stuttgart . Wettervorhersagitttz . Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Ein Teilwirbel , welcher über dem südwestlichen England ausgetreten istz
wird bei uns bei meist bewölktem Himmel weitere kalte Niederschläge , verbun¬
den mit rauher Temperatur , bringen .
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, . 4 ». 81/83 „
„ „ 4 0. 8ÖU87 „
„ „ 4 0. 1831 .
. „ 3>/,0 . 88u.8» „
. . 3' /. . 1833 .
. . 3'/, . 1834 .

S/ ^Fürstl M -ndg. u. Büd ^
« irftein 0. 1887. . .

vkflr . 4 E .-B .-Lt .Sch. i.»
, 4 Boibrenlk . . fl.
„ &V, e .-B .-St ° - triq .
• 4'/s Silber Rente ,
„ 4V, Pavicrrente . .
. 5»/, E .-B .-Et - atSlch.

Ungarn 4 Goldrente . ,
. 4 V. S .-S . 1839 8,ld )

4V, E.-il 1889 eilt . !
Italien 5 Rente . . Lr. i

. amrt .0.836 . IU. u. IV , J
gtalienrr 3 Rente
Rumänin 5 amort. Rente I

„ 4 am. Rte. o. So j
» 4 „ „ *. 94 !

^ RüS . Sta - ltreat « t . 34 |

10928

IS923

10448
I093C
10993
107

10960

3630

101«

Hoc

1091»,
9063

19616
109l£
9976

19:7c
10496
10430
10920
10966

10446
10976

1064k
10154

1048»

937.

10420
10386
862c

in
103m
106M
86m
1366
83
602»

1005«
8880
87
642»

Vit , Soldaaleihe ». 34
4 „ 3 »nneE »[ ». iss7
4 „ Sani . 0. 1880 . .
4 „ Äa (da»l«He v . 188»
4 . Soni .t£ .=9 .-e . l,2,a >
4 . etaUKm!. e . s ». 90
4 . Conl . E . S . 3 0. 91
Fl « ,» , 4 DU . v. 1881 St

„ 4 . „ 1886 ,
4>/t61aati .4l

t». o. 91 (tab . ' änL )
„ 3®/c • . . .

Serbien 5 Solktutt . „
5 Eisenbahn . ,

Schweben 3'/ . >. 80 ft
. Vk V. 1890 „
. VJt » . 1886 .
. * . - .

Narw . SV. Obl . s. 1886 St
4 « riech. 0MB . 90 ftfm
<« cl . « . ». 15/6. » a. »

. *
„ 4

Spa ». 4 and . ft IM ,
Schweiz 3*/.
Sflypt . 3V. pridileg . . .

. 4 llnisic .-Obl. Ltz.
„ 4 galant . . . .

R.*« mn . 4 8M . e . 1879
Argentinier & « olbanl . .
McrU « «V. Anleihe », 88

. 6°/s - » 98

97&0

1024«

10360
10486

10164
•l 41

1464
279» 2746

411«

10126

1022-
10123
10113
085*

823 -

»23 -
1092
19016
1035 -

( 880
142 «

— 94li

4 Sühwi^ f. B. 90 ft M I ~
S1/. 9Sir »babea Obl . 10-26
4 . 1887 .
4 Stadt Bukarest .
4 do. ft 1888
4 d». Lisiabon 84 >0
4 b«. Rom i . S . sti. §4.

ft 11-VUI

104
l »2ie
» 3

7193

8510'
, 86

t »EltjolUt Aktien .
- ,19360Drich. Rcĥ -Ankhstch.

zranksurter Bank 4-/,
Amsterdamer . 4%
Badisthe Bank 4-/, .
4 B - Sirr Bankderri »
DarMstibter Baak 4̂ ,
4 Deutsche Bank . .
rentscheLereintb . 4V,
4 Di »k. -ikomm.-Anth.
Riittrkd. Nreditb . 4%
4 Nürnberg . 8ere,n4t .
4 Preab Badenkredilb.
Rheiniiche Sreditb . 4-/,
Süddeutsche Bank 4Ht
4 Südd . Bodenkredich,
Sültt Ratenbanl 4V»

„ Rereinsbk . 4%
- 9 Oetzerr. Ungar . BI .
-9 „ Kredit . . .

1775» 1774«
— 31250
— 136
— ,1942c

187t4 187
123 ,1219.

_ 21074
11035 1102C
21» ,20396

139

109

,14920
13890

{102
167
16494

1463« ;14624
837 ! 836

- 308

Vr »dtnzia !- @mtiitBc »CWij .

4 Prrantft. a. M , Lit . L
3 Bad .-Bad , d. 1886 . .
3'/. Kreiburg i, B .Ob!. l80 >
4 Heidelberg «. 1890
VI , . » 1894
8 K- i>4r» he ». isw .
3 „ ». 1889

« annhei» ft 1889
» ft 2894 19184

10430
9 ( 60

3oft « ftrie «atttou

» « ab. « nil . a,8oda -z . -
4 « ad. Linkers. « . . -

.KorI «r.kRaschinia( r. .T . " 053
EMinger Spinnerei

4 Nordd , Llogd . .
lsterein deutsch. Oelsbr»
4 Türk . Tabak -Regie .
D . Meialpakronensat .

133
10896
102

838

j
*

30 WBoHAeft OĤ ftK. 3a «j,
373 ? r Hdst. Ludwig , LHU, — , —
— I Ultimi — 121«

l,,7,j4 £ atoto6M9 <tMfl I212 >241 « .

| Inmkfairifr KSrsenkllrft g, 14. April 1896 .

4 Lübeck-BLcĥ Hauift - IK *
Vk PsLIjisch- Max • “

}”
4 . SOI» . — 121
4 « err- bab» . U9 — I —

R « Sl . » ollettrbei . 8iieub . -Ak !

» BOHmischeWestb.
9 Buschtehr. Lit . ft .
4 Dnx -Badeab . . ft
9 Lest. Süd -Lombd. .
» Oetzerr, Rordweft «
4 . Lit . » . i. »
tzrag -Dur . « r. A. .
I 8tuhiw .-3i.-Sr . „ »
I llng « . Sal . L , .
4 Sotrhardb . 500 Ar.
4 Stal . MitteliftLchO«
4 IKestsicil, S ^B .

• 1462

248'/.

IWA
>77-/4

461V,

84 ''A
236V,
243

174
177

3196
( 9

« ri « ritütr . Lbtt «. n. TraaSpon -
« nftalteu .

1( 420
102
10176
9( 56

4 ftfSUifdK
VkWUW»I, . . . . . i

U1®
t « Ibrecht . . « ft “
4 Böhm , Nord i. • . I ~
4 Donau-Dpstch. 1888. >202-
4 Elisabeth . . ftrpft

4 Krönz-Ia
'
ses . ,

4 » aschau-vderb . ».98 -
» Mähr . Srz ». . stfr.
4 Oefterr. Rard » . « .
» ditto Lit. B . ft
4 Degen . SÖd-Lanib.ft
8 ■ -
4 > . i ft
I „ D(ft-ttng .-6a .
4 „ ft 1883 M .
• . x.- vra . « t». io«
» . n . „ -

7l4C

10286
1001
10016
10410
8( 2,

93
11( 16

39

18446
9426
92t

S „ ft 3886 .
9 , Onf .-Rcft Ar.
4 Pilsen -Prieien Ar ,
4 Rraa -Duj . . .
4 . ft 1898
9 RaabMcft ^ benk.
» , ft 9»
4 Rnd »q .
4 . tu « ,1» . ,
4 Ungarisch- « aiiz . ft
4 Borariberger dersch.
9 Liv »rLit .L0 .4r0 ^»
5 Torkanischc t . KC
4 Russ. SÄ7W.E .-B .-D9
4 Pac . of « is. 3k»ns« 4
4 Ealikornia ft Oregon
4 Lai . Pur. Ill . SJlorta.
9 Aal . Lisb . S .ft -L
4 « estsic. S . ft 79 stfr .
» . ft 8»
« cft * .4JortS . L 9t .■natol. L ft
DestedeMiao4S .-B .Kfr»
ftFrancSc »8>SorthPo «
SouthernParistcosLaltf

( 420

80

38
103

3846

11466
16»40

88
82«
89

8153
8956
9416
8 746

10230
80

10896
801C
8196
9383
88

189«

8650
9786

11894

Pftvldbrirk . -

4tt .H^ C6t . Vm -Xft
4 Bay . Berb . Münch.
Vk . „ . SH.
4 Sr « . HHP̂ B . M . 8»
4 , 1( 86 6» 1899

1104e |f
fc ’

44M &.. & M
2U6 4»/, . . S . »
2l3 « » . Se,nvcb . isvo )

4 Meiniuger Hopbk.
4M et». Hv >. (naLlSow
4' i. . ivuimtsi
4 « . tzMbt . «18.8.1994

10156
1003«
10050

1C1
101
lOilo
lOCcS

10890 30889
1002C
Ir8o-
10U4
1009«

6 Pr . SA7t . ft .Bl.all9
t , , „ 100
8% Pr - L.-Bd. ». 86/00 iOOl«

4 „ 1890unl , ( • 1900 —
3Vs . 1834 «B16 . 1900 1011»
3 V, „ Comm.-Obliz .

Pr . Hchp. i8, . volle 1SS0
W , Rh . Hyv . 6 .49—74
4 »o. nnkbr. 8. 1844 « 036

refp. 1807 . . . .
4 », . auküsd ». 8. 1904
9-/. » o. .
4 6 . Münch. ISOoc
4 Württ . Hypotheken ». —
»V. . Nred.-8er . I0 >46
4 , Verein rbaak —
8 St - l. 8t. Z ^ft stsr. -

Vf,
"stal «tt & flfe 92»

W -nftHN -. s -r . 4- /.
'
ft . 100

„ . Vk 1906 10480
_ . . SV8% ft. IOO
Prrust .Psandbr . Bk.3«Ä |i »ls »
4*/, Landjch. Central . -10030
4Hhp . i. Hamb, S . 143-

960 kank. 8. 1004»
Pr . Psdbr . Bk. 3>/» « lb.
Lbligat . unk. 1904 .

10856
100
1037»
301
102

löTaC
1001C
10043
10446
10025
10050
10166
10133
10120

« 10

100
10470
100
10130
10096

Papiergeld
ilmer . kBreenb.) p. D." "US . Baakaoten .
— ,1. fl. 100 Bank ».
Rull Banka , ft R .

103- ,

Verzinsliche Lo- se.
4Vadische Primi «
4 Bayer . Prämie » .
4 Donaa -Dpssch. .
6 Danau -Reynlirmiß
» V, Nöln -Atade »er ,
4 Oldenburyer . . ,
4 Degen . ». 1854 .
6 . ft 1840 ,
9 Türken Fr . 400 .
4 Kein . BriKn. ftM .
4' /, Cil -n».. Rent - B .
*

197

14020

14676
19690

11926
140k
181
148
1287.
8480

18813

llnObacher . - —
SugSburger . . . f 2900
ftraunschrneig Thlr . 90 ! —
Finnländer . Thlr . 10
JreiBttca c« am.)Kr. l»
« enni . Lire ISO
Mailänder . Fr . 46

: Keimng -r . . 0. »
Reuschareler . Fr . 10
Desten . «. 1864 sl. 100 ,

, « red. ». 1858 100
Dsener (Stadt ) ff. 40 ,
Oiräfl. Poppenh . sl. 7
Schwedische . Thl . 10 '
Ungar . Staat » st. loo !
Benetioner . Lire 00 '

4992
2946

98

2337

84056
31936

128
279

Frankfurt . Bank-Di« . !3"/e
ReichSbauk-Ditkont » . 13»/«

. „ . in ' /, .Dollar » m Gold .
Dulaten . . . .
, - »l mar «
t- old al warco
Engl . Sovereign »
Gg. feinScheidegol »
Hochh. Silb -or . So .
Desterr . Silb . ki. iao

2788
20 4 8 ,
2804 !
33 80 ,

4 >9
9 7»

278,
,29 39

918 «

verfallene ftanvorrs .

ftmerik . Staatcn -Bd»
Eis . -n.Städte -B

. inSAramiOkoz .
Belgische . . Fr . 100
« cgyptische . . L. 1
Englische . . . . 1
Franz . Obl . u.A .-ft .l »0
Oefterr . 0. 38. fl . 100

in Silb . fl. 50
„ SÜberr . ftp . fl. 50

« » lstschr .
ZollkouponO

411 -
411 —
414 -
8080

SIW
169 94
84 7»
84 7»

Amsterdam . . . .
Antweryen-Bküfift ,
Italien . . . . .
London .
Dtadrid .
« ew-Sor , 9 ft
Paris . .
htm . Bkpl.
St . Peterrbm ,
Irrest 4. m .
Waift

. st. MO
. Fr . 100
Sin 1
. Lstr. 1
P ». 100
. ». 100

•100
104

. K.-R. 100

MO
• • » 40 »
• • • • j »

• * « . fei.

»io »
94 8 »
20 44

« 20
80 7»

118 SO

ISS 81
81 1- «

74 60
20 LOS 80 40

»0 7,

« rämien-SrULruntz : 28 . April. 26. Mai.
Abrech«i»«as1a,e r Ho , 28. Mai.



oline jeden Zweifel bestes
aller bekannten Mund- und

ZahnreiuigungsmitteL

iia
~'3l ;

Preis : */* Flasche , mehrere Monate aasreichend Mark 1 .50 in Apotheken , Parfümerie - und Drogen - Geschäften .
1498.1

§/ Kurhaus Schloss Heidelberg
Prachtvolle ruhige Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und ander « chronisch « Er¬krankungen. Hydrotherapie und Anwendung der Electricität . Mechanische Heilgymnastik ( Apparate vonvr . Zander, Stockholm). Pneumatisch« Behandlung (Geigel'scher Dovpelventilator ). Massage rc. Uebergangs«station für Frühjahr und Herbst. Näheres durch Prospect . Leitender Arzt : vr . Dambacher , früher Assistentvon Herrn Geh. Naih Erb ._

'
1521 .24.3

8k«R. DOW Stmit«=
Nskudchiim .

Arbeit-Vergebung .
Zur Vergrößerung der Wärterhäuser

am den Wartstationen Nr . 279, 283 und
888 der Hauptbahn , bei Herbolzheim,
Kenzingen und Riegel , sollen die Grad -
und Maurer - , Steinbauer - , Zimmer - ,
Schreiner - , Schlosser- , Glaser - , Blechner-
und Maler - und Tüncherarbeiten im
Eesammtbetrag von 9517 Mk. 18 Psg .
vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein -
fichtsnabme auf und werden daselbst
auch die Verdingnnasanschlägc an die
Unternehmer verabfolgt .

Die Angebote können für jedes Wärter¬
haus getrennt , oder zusammen. gestellt
werden , und sind dieselben big 30 . April
» . I . , Bormittags S Uhr , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , portofrei an den Unterzeichneten
einznsenden.

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 3 Wochen Vorbehalten. 1871 2.2

Osjenburg , den 10. April 1896.
(ör . Bahnbauinspektor II .

Null- und Brmn-
hol;versteigerung.

Die Großh . Bezirksforstci Ottenhofen
versteigert auSDomänenwald Snlzbacher -
Wald mit Borgfristbewilligung
Samstag , den 25. April l . I ,

Vormittags 11 Uhr,
im Bad Sulzbad , 35 Buchen, 10 Eichen
II . Kl. ,

'58 111 ., 143IV . Kl . : 38 .Eschen ,
42 Ahoni , 12 Ulmen , 37 Hainbuchen.
Kerner 9 Nadelholzstamme I . Kl. , 4Il .,
14 III ., 17 IV . , 25 V. Kl. : 19 Nadel-
holzklöve I . Kl. , 29 II . . 5 III . Außer¬
dem ISO Ster buchene , 71 Ster eichene ,
72 Ster gemischte , 41 Ster tanncne
Scheiter ; 106 Ster buchene , 47 eichene,37 gemischte,. 9 Ster tannene Prügel ;
161 Ct -r Laubholz- und 47 Ster Nadel -
holzreispriigel . 1743 .2. 1

- Loizeiger des Holzes ist Forstwart
Scheuer an Lantenbach sAltschmatthof).
Auötüge ^durch die . Bezirksforstei.

Technikergesuch .
Die Stelle eines technischen Gehilfen

ist auf 1. Mai d. I . oder auch später zu
vergeben . Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ron Zeugnissen und Nachweis über
bisherige Beschäftigung mit Angabe ihrer
Gebaltsansprüche bei uns melden.

Lörrach , den 14 . April 1896 . 1744 .2
Großh . Bkürksbauivspektiou.

DER BESTE BUTTER CAKES
JTTTTTT MTTTTTm ® ]

• • • •
M . C . F .• • • • # .

LEIBNIZ• • • • •
HANNOVER

• • • « » »
i I 1 I I I I I 1 1 I I 1 1 1

GESETZLICH GESCHÜZT
HAMOVEBSCHE CAKES FABRIK

H . BAKLSEK .

Vornehmes

Coiqräpferd,
schwarzbrauner Wallach , 8 Jahre ,1 .78, ganz fehlerfrei und stadtsicher,
sehr guter Traber, ' ist wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks um M . 1700
zu verkaufen . Off . u . C . 1539 an
Haasenstei « & Bögler » A.-G .,Karlsruhe . 1752 .2. 1

MiMtliKiImWlmM !:

ratlQ ' i .f^ nco erhält ieder
lall 0 Jnteressem auf Verlangen

einzelne Nummern aes

(Spec .5cl:«r& ^ald-Jndüsid- , ,.ot . i.nrerv
Orgeln Or,r,p l,,uns .Mas' i i . . «- Eisiges
Eiekir terri '- -.TexWa4a»!r-r 8 :. r,r,;rei

IK,r ..!' -.eri Wen er Del =.; c.
Nur di rrt rrlag a.SiiP -e; iaeuiscn

An-tigeisi I. «tbu »« '1'*«.*» -.

ßLMMAW

MkMkrstcherililg ;u Hggrdt
bei Neustadt a . H. (Rheinpfalzj,» IduslÄK de » 19. Mai 1896 , Mittags 1 Uhr ,IN seinem Besitzthum in Haardt (Unterhaardt ) läßt Herr « ruft Louis , Guts¬

besitzer
^ A 1745.2.1

circa 54000 LHer Weisswein
aus den Jahrgängen 1890 , 1892 , 1893 und 1894
öffentlich versteigern .Die Wein« slnd fümmtlich eigene » WachSthum de« Berfteigerersaus den besten Lagen der « emarkungen von Haardt u . Godramstein.Probetage : 4. Mai und BerstetgernngStag im Haufe des Versteigerers aufder Unterhaardt .

■ _ Fr . Cuny , t. Notar

Versteigerung v-n

Maschen-Weinen.
Montag de« 20. April 1896, Vormittags 11 »/, Uhr.

mt Fritz Eckel ,
Weinguts besitz er in Deidesheim ,$0,010 Flaschen Wein

der Jahrgänge 1886 , 1887 , 1889 , 1890 und 1892 aus den besseren undbesten Lagen von Deidesheim , Forst und Ruppertsberg im Saale des Gast-hoses . .Zum Bayerischen Hof " in Deidesheim in Parthien von 1008 ,500 , 890 und 200 Waschen öffentlich versteigern . VcrsteigerungSliste » zuDiensten. 1571 .2.2Probrtrage r 7 ., 10. und SO . « pril 189« im Bersteigerungslokal.

wersieigerimg
einer Wa mit ra. 5 Morg . Kaum- und

Die im Februar und März a . e. ausgeschriebene, bei Ottersweiler gelegenLiegenschaft des daselbst verstorbenen russischen erblichen Ehrenbürgers Og . BC . Boldemann aus ZU Petersburg wird am 87 . » Bk . , Nachmittag3 Uhr » eurer II . und letzten Versteigerung ausgesetzt.
Bühl » den 13. April 1896 . 1748.3. 1Der TheilungS beamte :

Grotzman « , Notar.

KlibWr liuiftgfrocthfutttitt .
Monatsverfammlung

am Mittwoch de» 15 . April , Abend
Vz9 Uhr im Saale der Bier Jahreszeiten
Bortrag de« Herrn Zeichenlehrers K. Gntmann über
die ehemalige Fayencefabrik Durlach und ihre Er¬
zeugnisse , verbunden mit Ausstellung einer großen
Anzahl Durlacher Fayencen , nebstdem werden einige
Neuerwerbungen des Kunstgewerbemuseums ausge¬stellt sein . 1693.3.3Zu zahlreichem Besuche ladet ein :

Der Vorstand .

• S - 5
-e- 5 ßlSS« sv feWWßD '•Äs ? ®“»••ce

® S B -S g ffo£ « »

S Se . « s3 , 1
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«ö “•=£ £ fc
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Sin « reizende , neuerbaute
Villa ( Sehweizerhans )i» einem der schönste« Badeort« de« « Srttemb. Schlvarzwaldrs (Bahstation) gelegen , mit grostem » arten, sowie alle« « equemltchkette» , ,

mit «der ohne « oblttar für Sommeraufenthalt / II VCChaulCU
RShere« durch Bndolf Joch , Llebenzell , 1666 .6.2

Vertreter gesucht.

Wir suchen für « arlsruhe und Umgegend einen repräsentationsfähig,Vertreter, welcher mit den Platzverhältniffen gründlich vertraut ist. Gest . Oferten mtt nur ersten Referenzen sehen gerne entgegen. 1688.2 .2Gebrüder Kempf, Ges . m . beschr . Haftung,
SchaumweinkeKerei und WeingroDandlung,

_ Neustadt s. -. Kaardt (Rheinpfglz).

iralloF & Cie ., Mannheim K. 1. 8 . 1,
empfehlen tit . » emeinden , « ircheuverwaltungeu , Kriegerver¬
einen rc. für politische und kirchliche Feste 1731.3.1

(Friedensfeier ) (Fronleichnam ) .

ihre Hinterlade - Kanone,
Pab Zimmermann , mit abnehmbarem Schallrohr. Bester, zweckmä¬
ßigster Ersatz für Böller mit enormer Schallwirkung bei billigen
Schiebkosten . Leichte . vollständig gefahrlose Handhabung; in 1 Mi¬
nute 5 Schüsse. Aeußcrst solide CvNstruction.la . Referenzen ! Zahlreiche Atteste !

Nicht convenirenden Falls Franko-Zurücknahme .
Wiederverkaufer gesucht !

Amerikanisches

Universal - Instrument .

Sinnreich © praktische Einrichtung .
Ans bestem amerikanischem Material .

In dem hohlen , abschraubbaren Griffe befinden sich 10 , im täglichen
Gebrauchenothwendige Werkzeuge wie : Stemmeisen,Nagelzieher ,
Hohleisen , Bohrer , Schraubenzieher , Ahle und 4 Breitahlen
von verschiedener Grösse . Durch eine am unteren Grillendeangebrachte
Vorrichtung ist jedes Instrument durch eine einfache Umdrehungein-
Betzbar und nach Gebrauch ebenso schnell lösbar, um mit einem anderen

Werkzeug zu wechseln.
== = == Preis 2,75 Mark . ——

Porto 20 Pf. v. 3 St. an frco . Nachn. 20 Pf. extra (Marken in Zahlung.)
J . Hurwitz , Berlin SW . , Koohstr . 19 .

Doppelfalzziegel
voll Leon Couturier in Forbach , Lothringen.
Qualität unübertroffen , unempfindlich gegen Säur « und Waffe «

dämpfe , Frost , langjährige Haltbarkeit , empfehle in diverfen Modellen
und allen Farven , waggonweise ab Fabrik , kleinere Quantitäten ab Lager West¬
bahnhof . 1586 .8 .2Schwemmsteine (Tuffsteine) ,
beste Urmitzer — in jedem Quantum ab Fabrik und Lager .

Rasche Bedienung — billigste Preise.Friedrich Kiefer ,
Karlsruhe , Linkenheinierstr. 15 (lelejrjjati 254),

Kohlen -, Brennholz- und Baumaterialienhandlnng.

Mineral - u . Moorbad Griesbach .
Station Oppenan und Station Frendenstadt im bad . Schwarzw &ld .

Luftkurort , 560 Meter hoch, ringsum prachtvolle Tannenwaldungen,Stahlbäder ersten Ranges . Schwalbach und Pyrmont gleichwertig : 8 kräf¬
tige Stahlquellen . Bäder aller Art . Fichtenharz -Jnhalatione « . Haupt -
contingent Blutarmut » nervöse Störungen » Frauenkrankheiten . Mä¬
ßige Preife . 300 Zimmer . 1747 .6. 1

Badearzt : Dr . Wilh . Frech . — « ebr . Rock.

Wildbad
während dus
ganz .Jahre*. Württemberg. — Schwarzwald,

1 .
Hauptsaison
vom Mai bis

October.
Von Pforzheim in einer Stunde , von Stuttgart
in drei stunden mit der Eisenbahn erreichbar .

Neben den best
eingerichteten

Thermalbädern
(vortrefflich ge-
schnltesWärter -

personal )
weitere Kurmit¬
tel : Dampf - und

Heissluftbäder ,
schwed . Heilgym¬
nastik im neuen

Prachtban
König -Karls-Bad
Elektrotherapie ,
Massage , Lnft -
undMolkenkuren .

Seit Jahrhunderten be¬
währte warme Heilquellen
geg . ehren , und aellten Rheu¬
matismus ii. Gicht , Nerven-
u.Hückenmarksleiden , Neu¬
rasthenie , Ischias , Läh¬
mungen aller Art , örtliche
wie allgemeine Folgen von
Verletzungen, ehren. Leiden
der Knochen und Gelenke ,
ehren . Verdauungsstörun¬
gen, KatarrhederLuftwege,Harnbeschwerden, Frauen¬
krankheiten , Erschöpfung

der Kräfte etc,

Herrl . Tannen¬
wälder , Wald¬
wege u . Anlag .
an d . Enz , Kur¬
orchester von 33
tächt-Mnsikern,
Theater , Jagd
auf Hoch - und

Niederwild ,
Fischerei (Fo¬

rellen ).
Comfortable H6 -
tels nnd Privat -
wohnungen für

alle 1063
Ansprüche .

Prospekte , WohnungsVerzeichnisse mit Preisen etc . durch die
K . Bad Verwaltung oder das Stadtschultheissenamt.

Saison :
Mai-October . Bad Reichenhall

Soolebad -, Holken- und grösster deutscher klluntlscher Kurort in denBayer. Alpen . Soolo -, Mutterlaugen-, Moor- und Latachen- Extract - Bäder -
Ziegenmolke , Kuhmilch , Kefir, Alpenkräutersäfte, alle Mineralwässerin frischenFüllungen; grösste , pneumat. Kammern , Inhalationen aller Art, GradirwerkeSoolefontaine , Terrainkuren nach Professor Oertel ’s Methode , Kaltwasser¬heilanstalten und Heilgymnastik. Beste hygienische Allgeraeinbedingnngeadurch Hoehqnellcnlcitung, Caualisation nnd Desinfection; ausgedehntePark¬anlagen mit gedeckten Wandelbahnen, Croquet - und Lawn - Tenis - Plätzen-nahe Nadelwälder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen undSteigungsverhältnissen. Täglich zwei Concerte der Kurkapelle , SaisontheaterLesokabinete, Bahn-, Telegraphen- und Telephon- Stationen. AusführlicheFrospecte gratis und franco durch das K . Badeeommlssarlst

"Sa mt4edt - S
'mtfydföbHtyuC
aus Zink t verz . Eisenblech

Klehe &Söhne, Baden- Baden.

Deutschen

von 154 . 26.16
Michael Oppmanfl ,

Kgl. Bayer . Hof -
Schaumweinfabrikant ,W ürzburg .

Preis -Medaillen :
München,London,Pari 3,
Melbourne , Moskau ,Wien , Cöln , Nürnberg

etc .
empfiehlt zu Original¬

preisen
der Generalagent

Carl Weisser,
•Karlsruhe .

M̂ üch e i *
Jeder Art
in reicher Auswahl bei 153

Tv ^ i

1Friedrich ÄStos^Orossh. Hoflieferant ,F . Wolff & Sohn’s Detail ,
Karlsruhe .

Neumontirungen , ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt.

Fernsprech - Anschluss Nr . 213.

Baden .
ijüiiii pi oetttnufru !

Ein sehr großer, schöner Bernhardiner -
Hund , wachsam und treu , eleganter
Begleithund , 1' /» Jahre alt , hat billig
zu Verkaufen

Ant . BllricK a. dem Eschelhof,Baden- Baden . 1740.3. 1

€ou|i6-Vei*kaiif.
1742 .2.1 Ein bereiis ganz neues , hoch¬

elegantes leichtes Coupe , drei Mal ge¬
fahren . von Nägele in Stuttgart ge¬
baut , mit Landen und Deichsel, ist wegen
Entbehrlichkeit preiswerth zu ver¬
kaufest. Näheres bei
W . Kreebtler, ;nm Saimrn

in Wolfach (Kmziglhal ).

■ Freiimrg i . Mg. i

I

iii eine altrenommirt « Brod - u .
Feinbäckerei mit Haus , an bester I
Lag« unter , günst. B . ding. zu |
verkaufen. 1741.3.1

Auskungt durch
8 . Vetter . Freibarg I. Bg . ,

Schwabenlhor .

In Strassbiirg I . L . ist ein

3stöckizes HällS in ausgezeich¬
neter « eschäftslage tiiit Ladenlokal
(2 Schaufenster) u . Nebenraum für jede »
Detaitgeschäst geeignet , alles in sehr
gutem Zustand zu » erkaufe « oder zu
vermiethen aus Johanni ev. auch sväter.

Gest . Offert , »nd B. 311 an Rad .
Rosse , Strasabarg 1 E . 1749

Lebensverficherung .
Für größeren Bezirk sucht bedeutende

und leistungsfähige Lebens - u . Reuten -
versich. -Gesellsch . einen kautionsf .higen,
energischen Fachmann als General -
Agenten. In Organisation und Aqui-
sition erfahrene Bewerber , welche gute
Erfolge Nachweisen können, wollen auS-
tnhrliche Offerten snd 2 >. 2818 an
Bndolf Rosse , Leipzig , senden.

1750.2.1
Zur Nachhilfe in d. franz . Corresp.

wird Justr . ges . Gefl. Off. unt . Ang.
des Hon. an die Expedition d. Bl . unter
Str . 1746 .1

Ein tüchtiger

Maler und gcrplbct
für Kirchenarbeiten wird sofort gesucht
in 'S Elsaß .

Zn erfragen in der Expedition d. Bl .
unter Nr . 17352.1_

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Mittwoch den 15. April .

Stahlh & der i . 1>ad . Schwarzwald . Stat . Oppenan .520 M . h. Stahlguellen I . Banges. Schwalbach u . Pyrmont gleichwerthig ;Stahl - und Fichtenharzbäder , Fichtenharz -Inhalation . Haaptc . Blutarmuth ,Frauenkrankheiten . Massige Preise . Prospekte gratis . Badearzt Dr . Frech .1733 .3.1 Gehr . Kock .

Wachstuche, Ledertuche, 1048 - 12
Gummidecken , Tischläufer, Wandschoner
_ empfehlen in grotzer Auswahl zu billigste « Preisen .W . Mülle jans Nachf ., Karlsruhe ,

124 a Kaiserstr. 124 a , Lapeken -Fabrik -Lager , 121a Kaiserstr . 124 a.

flöhe JProTlslon .
1727.2.1 Ich beabsichtige , meine amerikanischen

„ Planet «JJunior “
Geräte, unentbehrlich für Baumschulen, Acker- und Gartenbau, durch
einen amerikanischen Farmer in dortiger Gegend in Betrieb vor¬
führen zu laffen. Fachleute, die geneigt sind, meine Vertretung zu

. übernehmen und die nöthigen Vorbereitungen für die vorzuneh¬menden Proben zu treffen , bitte ich , sich umgehend an mich zu
wenden .

JE. JF. JßrelM , Hamborg .
Alleiniger Importeur der „Flaust Junior “ Geräte.

Bad . Kunstgewerbeverei » : Adeud« 8 ' /,
Uhr Mouatsversammlung mit Bor¬
trag im Saale der Bier Jahres¬
zeiten.

Stolzescher Stenographenverei » :
Abends 8 ' / » Uhr Bortrag im Hotel
National .

Berein für VereinfachteStenographie :
Abends 8 '/, Uhr llebmigsabeud in
derOberrealschule.

Männerturnverein : UebimAsebend *ür
ältere Mitglieder .

Kaufm . Verein : Bereinsabeiid i . Tonn¬
häuser .

Berein ehem. Kaiser -Grenadiere lAegt .
110 ) : Abends 8 ' /, Uhr Versamm¬
lung i . Vereinslokal Hof von Holland .

Berein ehem. bad . gelber Dragoner :
Abends 8 Uhr Hauviversammliinz
im Bereinslokal .

Militärverein : Abends 8 '/, Uhr Ge¬
sellige Zusammeiik . i . Bereinslokal .

Berein ehem. 112 : Abends 8 ' / , Uhr
Zusammenknnft b . Aauierad Braitsch
znr Reichskrone .

Gesellschaft der Karlsruher Aerzte :
Kleinere Mittheilungen .

Reichshallentheater : Der Raub dee
Sabinerinne » . Schwank l» 4 Akten
von Frz . u . P . v . Schönthan .

Coioffeum : Abschiedsvorstellung .
Philharmonischer Berein : Abends ? Uhe

Probe (Theater -Chorsaal ).

) r
Druck und Verlag von Otto Reu«, Waldstrabe Rr. 10 in Karlsruhe,
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